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Beschreibung
Von der/

Dm 14.Heu-Monat im Jahre i68;.M
gehövten:den ir. Herbst-Mond aber er-

wünschtraufgehöbten/

elägerung
Der ienn.

^Bwollen die Türckische armLe i«
ihrcntAnzuge sich Mete/ als wo«
sie mit ihrer Macht/ so sich»>

löcxrvo. streitbaren Männern befände<
Raab woltesccsquiren; sintemalen er sei»<
ganyeä rmäe jenseits deß Wassers Ras
poilirete/ ja so gar! ein:und anderem'-m-
cirte Posten zurrobern/ mit dem Säbel i»
der Hände vcrsuchete Unterdessen aber ei»
starekes Oelsckemenc seiner LsvsIIerie-
samt denen Tartern/ die Oesterretchischt
Gräntzen zu überfallen/ schickete: wesscnk,
wegen unsm Lsv»»erie gleich den Mua»
daftlbsten durch-trange/ und/ dem Fei»"
eylends vorzukommen/ sich mäglichest be-
Mffete; aber gleich/wegen der/all-zu-gros«sein
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sen/ Macht deß Feindes immer zu weichen:
und sich endlichen biß nacher Wien » zu re-
rirircn / gezwungen wurde ; derentwegen
dann Ihre Kays . Majest . samt der ganyen
Hof -Stadt in nicht geringere Verwirrung
den 7» su!ijnachMiS - Taaum 8.Uhrna-
cher Liutz entweicheten/ welcher Hoft Stadt
der ganye Adel samt allen Habhafften / und
die/ zu allhiesiger Stadt nicht Nsth 5ge¬
zwungene / Mannschasst irr höchster Ver¬
wirrung nachgefolgete ; weilen zu dem Wi¬
der- Stand einer solch- feindlichen Macht
dise Vestuna gar übel / so wol an Mann-
schaK: als Kriegs -Rüstung / versahen wä¬
re; sintemalen die0rcjin3n -Stadt -0uar-
nilon samt lOvo . von Kaysersteinischm
Fuß - Knechten alleinig sich hier befände / ja
auch die Stadt - Gräben noch nicht durch-
gehends außgeschüben: die concr ^ - 8csr-
pen nicht verfertiget : weniger mit Pallisa-
den bcsatzct : die Stadt mit Faschinen /
Schany - Körb : und dergleichen nicht ver¬
sahen: tnit einem Wort ! in allenNoth : und
unentperlichen vefenbonZ - Mitten ent¬
flösset wäre : man hat auch den aanym
Tag : mrd Nacht mit höchster Bestürrzung

Volckes herein - flöhen : und fast das
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gantze Vier -Thei ! unter Wienner -Waldcs
imRauch äufgehe sähen ; eswurd aber von
solcher Betrübnuß den 8. das Volck in
etwas erfreuet ; in dem Abends JhreExcel.
hiesiger Stadt - Lbrister / Herr Graf von
Stahremberg allhero gekommen / und so
gleich alle Posten besichtiget: und mäglicho
ste Anstalt gemachet hate . Es ist auch Vi¬
sen Tage mit Satzung derPallisaden in de¬
nen Comra -Scarpen der Anfang gemachet
worden/wobeyHr .Andreevon Äebenberg/
damaliger Burger - Meister / sich/ samt der
gamren Burgerschafft/eingcsunde/uud selb-
sten den Anfarrg / mit Führung etlicher
Scherb -Truhen / voller Erden / gemachet/
so auch nachgehends von der Burgerfthaffk
fleisjigest conrinu -ret wurde.

Demnach Mitt - Tag entstundeein äb
lärme,als brennete derFeindebiß anWien-
ner- Berge ; dahero gleich etliche Trouppen ^
com M3n6 -ret wurden / aufunterschidkchen'
Weegen Zu recoZnolciren / was es für einel
Beschaffenheit hätte ? alle aber befanden /
daß drr ^ ll^rme falsch wäre ; wurde also di->
sen Tag über mit Sätzung deren Paürsaden ^
in denen l^omra - ScZrpen staräfortgear¬
beitet / und derselbigen ein guter Theile vcr- .
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sicheret; diftn Tage kammen auch zuruck in
Wienn Ihre Excck: Heu General / Graf
vorr Caplirs / als Ihro Kays . Maj . gevoll-
mächtigter Urimari - vcpuurter / dessen
DireeHon : und der ( ônüuire Ihre E ^cel.
öeß Herrn Stadt -Oberstens / Grafen von
Stahremherg/dieEmricht : und Erhaltung
der Stadt/nach GOTT/alleine zuzuschrei-
ben; dise zwey Lag ist so vile Volckes auf
Wienn geflohen / daß es nicht zubeschrei-bm.

Den io . nach Mit -Tag ist mit zo . Man
auf der Karner - Pasteyn eine Bettung zu
denen Stücken zu arbeiten angesangen wor¬
den ; sonsten ist Zeitung eingelanget / daß
Herr Oberster Thewitzi :nebst Herrn Ober¬
sten Häußler eine Partey Tartarn geschla¬
gen habe ; nachMitt -Tag ist auch dieNach-
richt eingeloffen/ daß der Feinde von Raab
ab : und geraden Weege nacher Wienn
marcki 're ; dahcro/neben denen Soldat:
und anderen Arbeits - Leuten die Burger
mehr : und mehrzuschantzen angefangen/
wobey die nahesten Häuser : und Gärten an ^
der Stadt abgebrochen worden.

Den n . dises ist nichtcs sonderliches ein^
geloffen/ ausser/ daß man - erschiene Feu-

F 2 ers-
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ers - Brünsten gesähen / früheseynd iE.
Mann von unserer lnkEerje anhero kom¬
men / mit denen Gärten : und Häuser - ab-
bröchen ist man immer weiter gefahren ; auf
der Biber : und Burg -Pasteyn war auch/
die Bettungen zu denen Stücken zu ma¬
chen / angefarraen worden . Abends ist die
Verordnung ergangen / die Schiffe bey
Closter-Neudurg zu einer Brucken zusamm
zu führen. Auf dem Wasser seynd ivoo.
halbe Cartaunen Kugeln anhero kommen.

Der»12. hat der Feinde die/ nächst an die
Stadt gelagene/Oerter ( als Schwächet/
Pcllendorff/Laa / Inzerstorff ) und andere
mehr abgebrennet / affo ! daß auch etliche
Lartarn : und Brenner biß an die l-svorjca
kommen / und ein Feuer über das andere die
gantze Nacht hindurch aufgehen lassen; der
Oerr General Schultz ist disen Tage nritstl-
nerrTrouppen biß 2.Meilm jenseits derDo-
nau an - marcburet ; etlich - commancjirte
Mannschafft aber vonunstrer lntäiuerje ist
aantz andre Stgdt : und theils an die Lou-
r , Ä-8carpen herein gcrucket ; über die / vor-
bemelte/ Schantzer : und Arbeits -Leute/Ha-
bm auch heute die Geistliche : und Ordens-
Personen zu schantzm augefangell . Nach

Milk-
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Mitt - Tageseynd ivoo . Centner Pulver
von Crems archero gekommen. Eben disen
Tage seynd/auß BeföhlIhrer EM . allhie-
smell Herrn Stadt -Lommendantens / alle
Äor -Stadt armezündet worden / undbren-
nete das Feuer biß änderten Tages / bey
welcher Brunst die Stadt in grosser Gefa-
re geivescn; weilen eben zu selbiger Zeit der
Winde theils Orten ( sonderlich bey dem
Kays. Bau -Stadel / um willen daselbst der
Zimmer-Leute Bau - Holtz gantz biß an die
Pallisaderr angelagen gewesm ) gegen der
Stadt gegangen.

Den r z. frühe hate man gesahen/in gros¬
ser Anzale den Feinde längs dem Wien-
ner-Bcrge von St . Marx her / biß Schön-
Brunn / Hiezing / Pmzing / Hernals / und
der Orten an - marckiren / alles in Brande
stocken/ biß selber endlichen auch an Nickel-
storffkommen/ selbiges angejündet / um io.
gegm 11. Uhr ist er abermalen etwas stärc-
ker ankonrmen / also! daß gegen i . Uhr ge¬
gen den Laaer - Hobst an / biß gegen den
Hunds -Thurn zu/ mitderkrome gegender
Etadt sich vil I vcx). an der Höhe gesatzet
baten / und daselbst stehm verbliben / biß
urcnr nnt Stücken von derK 'aruer -Pasteyn/

Fz Praun/
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Braun / und Wasser-Kunst unter sie gcspü-
lct/und selbige hate machen receriren; unse¬
re csvsllsrie wurde rings an die Loiirrs-
8c-irs>e / auch an die Weeg / und Stras¬
sen/ welche in die Vor -Städt : und Stadt
zu-gehen/ gesätzet; die Vor -Städt aber zu¬
gleich um die gantze Stadt in Brande ge-
stocket; also! daß deren mehrerer Theil in
Aschen läge. Eben disen Eage kämme die
gantze lnwinerie/samt der srciglerie an
die Brücken an / derer ein guter Thcile noch
selbigen Abend in die eonrra - 8c2rpegc-
lagct wurde. Es ^-Nii-etc aber sonst abson¬
derlich weiter nichtcs/ auffcr/daß unsere ca-
vzNene mit den Feind etlich-kicine Schar¬
mützel hüte ; dann der Feinde zöge sich ge¬
gen den Laaer- Wawel zuruck: und unsere
^svsüerw in das Lager / wobey der Feinde
2.Aufforderungs-Brieffe hinter- lieffe/ wel¬
che IhroErcelwem Herrn Äcueralm/Gra-
sen von Stahremberg / übcrbracht : aber
nicht beantwortet wurden.

Den 14. hate der Feindevon dem Laaer»
Höbst gegen dem Hunds-Thum/ Gum-
pcichorff/ Aderkring / Spörckcbüchel/und
biß an die Donau an sein Lager geschlagen/
selbiged lacht noch von demTroaten-Dsri-ftl
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felan/ gegen : und ober dem Rothen -Hofe /
Posto gefasset/uninderNacht deß 15. dises
nicht alleine vorr deß Hm . Sscremrij Reit-
tersHauß an/gegen :und biß an denNeicko-
wiyischen Garten / langst denen abgebrand-
ten Hausern/die Sprocken nur ungefähr
200. Schritt von denen Comra -Scarpen;
sonderen auch hinter denen ^ pprocken an
derHöhe deßCroaten -Dörssels cineBaterie
verfertiget/und mit samt dem Tage deß 15.
mit Stucken angefangen / gegen : und auf
die Burg -Pastchn zü spillerl/ dar gantzen
Tage hindurch wurde die Stadt mit halben
Cartauncn starck beschossen/ auch etliche
Bomben : und andere Feuer-Kugeln einge-
worffen/ und ist die erste Bomben in dem
Grün -Krany gefunden : so / also zersprun¬
gener/ zusammen geklaubet : und tolenm'ter
geweyhet worden ; Visen Tage war unserer
Seits auf denen Pasteyen noch nicht die ge-
ringeste Bereitschafft verfertiget ; allermas- .
sen nicht über 20 . Stücke daroben gewesen;
wenigerem Schany -.Korb gestanden/noch
einige Batterie : oder Einschnide gemach-et;
so abcr/auß Besohl Ihro Excel, allhiesigen
Hm .Commendantcns/über sein eyffrigestes
Bemühen / mitjedermänniglicher Berwun-

F 4 derung/
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derung / alles auf das schlaunigestein das
Wercke gerichtet : und dem Feinde mit glei¬
chem cannomreri begegnet worden , s-oclem
entstünde nach Milt -Tag um r . Uhr in dem
Schotten - Hvfeine grosse Feuers - Brunst/
welche den ganyen Hofe/ samt der Kirchen/
auch das Graf - Auersperg : Palff : und
Traunische Hauß in die Aschen geläget/und
seynd nicht allein alle Glocken in demThum
zerschmoltzen; sondern auch indem0r -.ro-
rLL die köstlichcste Mahicreyen verbrunnm /
ist auch beynebens die gröste Gefahre ge¬
wesen/ daß nicht das Feuer/ so schon würck-
lich die Rünnen im Wirths - Hause zum z.
Hacken entzündet / in das nächst - daran-
Possend-Käys . Zeug - Hause kommen Mäch¬
te / dardurch/ wegender grossen/ sich darum
befündendm / Quantität deß Pulvers / ein
guter Theile der Stadt hatte zerspränget
werden : und in Rauch aufgehen können;
ob zwar die Vor -Stadte ( sonderlich in der
Roffau / und selbige Gegend ) noch in stän¬
kern Brande stunden / wordurch leichrlich
das Feuer rn erwehnterr Schotten - Hofe
hätte kommen können ? so ist doch unzweif-
felhafftig / denen Umständen nach / daß es
ein gelägtes Feuer Ware ; mdeme man an

^ un-
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unterschidlichcn Orten alldorten Pulver:
Kugeln : und anderen Brmn Zcuqc gefun¬
den; Massen auch ein : und anderer Ln Ver¬
dacht gewesen / und eingezogen worden /
worüber die Burger sich also entrüstet / daß

genügen Arg - Wohn / tod : oder Ärmb:
und Bäinentzwey -schlugcn / unterwelchen
auch der ungluck-seligeThanon wäre / welc¬
her von dem gemeinem Pösel biß arrf den
Peters -Freyt -Hofe geschleppet: und allda
geschunden worden . Gleich wie aber der
Feinde dise Nacht seine Henckees würck-
lich eröffnet : und dieselbe den Tage hin¬
durch verbessert bäte ; also unter - liesse der
Commendant / Ihre Excel. Herr Graf von
Ctahremberg/hierinnen auch nicht / allent¬
halben auf daß schläunigeste arbeiten zulas¬
sen/ bevordmst/die Contra - äcal -pe ^ mit
Pallisaden völlig zuschlüffen: und gegen
der oberen Fallen bey dem Wasser mit Ab-
schniden/ wie auch die eonrra - 8carpen
unter demGraben gegen dieSeite der feind-
uchm ^ pprocden mitAbschmden / cäpo-

/ und gehörigen ^ ommumcationen
Venen LULguirttn Posten Mersähen /

F 5 wo
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wobey die Burgerschafft eine emsige Arbeit
erwise.

Den 15. in derNacht hate der Feinde die
gestrig- aufgeworffenei ' rencdees , gegen
den Aeickowiyischm Garten zu/ erlängeret/
auch mit 2. Linien an das Burg - Thor ge-
mcket; also! daß er biß 6o.oder/ o.Schrit /
nahe an den anZls Saliante der Loncra-
8L3rs)L, vor den l<eVelin deßBurg -Thors
kommeir ist / und den Tage hindurch seine
^l )s)l'ocden communct / erweiteret/ ver-
besseret/ und von z.Orten mit Stücken HM
ein gespillet; doch denenPastey : undMau-
ren wmigSchaden gethan ; von der Kaval¬
lerie wurde das ohmsche Regiment in
die Stadt geläget/disen Tage wurden auch
die Larcerien auf denen Löwel : Karner:
undBurck-Pasteyen zimlich verfertiget/auß
Ursachen/ weilender Feinde seine Lacrerien
allein/ und zwar ! meistens gegen dm Lo-
wel: und Burg - Pasteyen gerichtet: auch
dahin geschossen hat ; vorbemeltez. Ort/
von welchen der Feinde den Tage zuvor mir
Stücken gespillet/ hat er selbige an ein am
dergehanget / und auß z. eineöatrerie ab
leine Zemachet / welche von dem Croatem
Dörffel angefangen : und erst hinter dem
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Kallschmidischen Garten sich geendet hate;
discn Tage wurden Ihre Excel. Herr Graf
von Stahrembcrg / welcher immerfort die
Posten: undArbeitercmsigist vilicirctc/und
alles auf das genaueste beobachtete/ um z.
Uhr nach Mitt -Tag aufdcrLöwel-Pastcyn
durch eine Stuck -Kugel / so das Schulter-
Häusel zerspränget/ von eurem Steine/
nebst anderen4.Personen / an dem Haubt
bleliiret/ also!daß dieselbe/ etliche Tage zu
Hause zubleiben/getrungen worden ; indc-
meabcr immittels Ihre Excell. Herr Graf
von Caplirs alles das jenige sorgfältig vcr-
anstaltet/was zu Unterhalt der Ousmlion,
Fort-Säyung der Arbeit/ zu Beschläunig:
und Crleuchtcrrmg der Octenlion verträg¬
lich/ und unter der Burgcrschafft zuvcrord-
ncn/ auch/ i^ n derselben den Gehorsam zu-
läisten/ die Schuldigkeit wäre / untcrlicffm
Herr Grafvon Kvllonitfth / Bischoffzu der
Neu-Stadt/und Herr Hof-Cammer-Rath
bellecksm auch nicht/die jenige Mittel bey-
iuschaffen/ welche/ zu Unterhaltung besten
allen/ nöthig gewesen; zu welchem Ende
dann auchbeede Käyscrlick-geheime vepu»
kuw - vorderist Ihre Excel!. Herr Land-
Marschqll/ und General-Land - Qberister /
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Herr Maximilian/Grafvon Mollar/ und
derN.Oe.Rcgirnents-CantzLer/Herr Jo¬
hann Oßlvald Hartmann/ auch allen Bey-
Trag cyssrigest bezeigcten.

Den 16. hate der Feind in der Nacht
mit seinen Sprocken ( ungehinderet der
coneinuirmd-dapfferen Gegen- Wehr)
starckavaiiciret/ auch unter dem Neicko,
witzischcir Garterr/ gegen der Spitze der
Burg-Pasteyn zu/2. neue Linien gezogen/
und den Tag über dise mit denen vorigen
Linien zusamen gearbeitet/ unarlgejahen/
daß man ihne mit denen̂ uŝ uetm/ wie
auch denen Stücken/ daran zuverhindercn/
suchete/ er hate auch in der Nacht eine neue
Larrerie ander Höhe/ ober: undlincker
Seite deß rothenHofes/verfertiget/ von
welcher er mit 12. Stücken aufdieLöwcl-
Dastcyn gcjpillet/ und so wol Stück: als
Leute zuschanden-geschossen; also hate er
auch dis: und vorigen Tag/ und Nacht
schwäre Feuer-Kugeln/ und Granaten im¬
merzu eingeworffen; aber wenig darmit et-fcNuiret/ neben denen Arbeiten in conrra-
8cÄl̂ :und Stadt -Graben hat man aucĥ
auf der Löwel: undMölcker-Pasteyndie
Bettungen zu nmenbaccecken angefarrgen;in



Beschreibung der Be !egerung Wenn , gz
inderNachtist cinAuß-Fnli aufbcedcn Sci --
tcn der feindlichen^ pploc !-en geschähen/
wvbey etlich- wenige von uns ( von dem
Feind abervilmchrers) qcbtiben/ und blel-
iiret: auch seine Arbeit m etwas aufgehal-
ten worden.

Den 17. hate - er Feinde nichtes sonderli-
ches renliret ; oder an seinen äpprocden
svsnciret/ ausser/ daß er eine neue Lsererie
hinterseits: und lincker Hände deß rochen
Hofes angefangen hate. In dem Prater:
und Leopold- Stadt hate er die Nackt zu¬
vor:und disen Tag über gesäyet/ also! daß
ivirdieOommunicstlonmitderLavsklene
nicht mehrftey gehabethabcn: mitcsnno-
n>r :und Bomben - einwärssenhateerdiscn
Tage sehr starck angehaltev ; jedoch ohne
sondercnSchaden: hingegen haben wir mit
«nscrenStücken: und Stein -Wärffen auch
nicht gcfcyeret; die Nacht hindurch gegen
de» 18. hate er mit seinen äpprocken bce-
dcr-sejts etwas svsnciret / und dieselbe er¬
weiteret; ungehinderet/daß ihnen die nnssri-
6e»nt Hand -Granaten / und anderer star-
llen Gegen- Wehre zimlich von Anfang /
niß anhero incommoäiret ; indememan
nun unser- stits befunden/ daß die Steine/
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welche vorhin gcworffcn worden/dem Fein-
de wenig : oder gar reinen Schaden Ln sei-
nen ^ pprocden ( weilen selbe sehr stara
bedecket waren ) gethan / als hat man / arrji
Besohl Jh . Erc . Hw . Generalen / Grafen
von Stahremberg / von der Burck - Pastey
hinauß mit Bombe zuwärffen/den Anfangt
gemachet / so ihren ktleLk zrmlrch aechan/
und manchen Türcken mit in die Äfft ge-
spränget ; disen Tag ist auch Herr Obereß
Werner Ln die Stadt gekommen, koäem
feynd auch alle Schrndcl -Lächer/wegen deß
Feindes einwärffenden Feuer - Kugeln / ab-
gedecket worden.

Den i 8. hateder Feinde / seiner Gewon-
heit nach / ftuhe samt dem Tag etliche male
sein Geschütze ( sonderlich das schwärcre)
doch ohne unserer: sonderen Schaden / gele-
set und darmit so wol / als mit Granaten-
Warffcnden Tag über conrmmret ; irrdek
Leopold Ŝtadt / längs dem Wasser / von
Ende deßHerrnGraf BerckhaGarterrs an/
hat er sich aufwärts gegen der Brucken biß
an der: goldenen Strauffen / und von disenr
hinterwärts in der Gassen/ gerade vor der
Brucken den Wccge mit einer Traverse"
perschantzet; und ober dem Spörcken -Bf.
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chel/ gerade von dem Ziegel-Ofen über/wie
auchbey Erberg überm die Insu ! :
und Leopold-Stadt zwey Brücken geschla¬
gen/ auch die Nacht über ( ungehinderet un¬
seres starcken Feuer : und Granaten -Wärf-
fens) mit seiner^ rsnc 'nees gegen beyde sr.
raguirte Voll - Merck / avancstet / auch sich
immer in die Breite erweiteret / und eine
neue Karrens , unweit deß Keve1lm8 deß
Burg -Thors / und lincker Seite deß rothen
Hofes angefangen ; welche ihm aber zuver-
scrtigen gleich den Morgen darauf / als den
19. vorr derBurck -Pasteyn auß verhinderet
wurde. Loĉ em ist ein Christ von dem Feind
übergeloffener kommen ; welcher aber wenig
^berichten wüste / weilen er erstinBeren-
umrg der Stadt gefangen worden.

Öen 19. frühe yate der Feinde stärcker/
als sonsten/ arrgefangm zrj eannonirm /
und zwar !meistens aufdieBurck zu-geschos-
sen/ auch ser vile Bomben : und Stein em-
geworffen; die Karrens , welche ihme bey
der: Tage zuverfertigen / wegen unseres / jo
vilfältigm/eannouixens/unmäglich wäre /
wurde dannoch selbe Nacht darauf vollstän¬
dig außgcarbaM / wie auch seine ^ ppro*

gegen beyd'McaHmrtenBoll- Wcrc-
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ken / als Burcki und Löwel-Pasteyen / mit
dopelten ^ ommunicarionZ - Linien anger
fangen / wovon ihn abzuhalten / Unsere ei-
neu Auß-Falle gethan / welchen einer Sellö
Hr . Haubt -ManneSteinpach vomMans-
feldischen : anderer Seits Herr Onicio»
Grafvon Stahremberg / vom Stahren-
bergerischenRcgimmt mit guter cou rage:
und conciuite geführet / und einen Gefa u
genen/nebcn denen vilen Nider -gemachten/
cingcbracht haben/ welcher außgesaget : daß
die feindliche ^ rmee weit über loooos.
eomkarcenten starckseye/ darunter 20000.
Ianitscharen/und 20000 . Volontär . web
che auch / Janitscharen zu werden / verlas
gen/der Überrest eavaüene wäre : derFeim
de hielte Naab annoch mit 20000 . Ianib
schäm : und etlichen iooo . c -ma üien : nelA
2.fürneme'tl Lassen bloĉ uirter/nicht zweysn
lend / Naab : Wienn : und merer andere
Oerter zu eroberen / er häte an kouEe:
^lunicion : und Lebens - Mitteln keinen
Mangel ; sonderen alles genugsam. Din
Nacht hate der Feind auch gegen der Wan
str-Seite in der Leopold - Atadt sich gäntz-
lieh verschantzet/ und 2. Lotterien aufge-
jporffen / eine dem Wasser oberhalb 9 «.
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Graftns Berckya Garten ; die andernrber-
jwerg der Gaffer; unter dem Schiff - Sta¬
del/ auch die vorige ;<rver5 hinter dem gol¬
denen Strauffen über die Gaffen hat er mit
2.Lannonen besähet/ und unter dem Thor
deß goldener; Strauffens eittPaarSchantz-
Körb aufgesatzet/ ein Stuck darhinter zu¬
stellen; welches ihme aber von unseren staten
Darauf-schüssen tröstlich verhinderet wurde/
wie nicht weniger die vorbemelte karrerien
unter dem Schiff - Stadel : und ober Herrn
Graftns Berck'ha Garten von der Biber,
Pasteyn/ und unteren Fallen gleich starck
äilputiret : und beschossen worden seynd.
Abends um 6. Uhr entstünde ein Feuer un¬
ter dem Land-Hause / gegen dem Buchhei¬
mischen Hauß über/durch deß Feindes vilen
Bomben: und Feuer- Einwarffen in einem

Stalle / so aber/ aufAnordnung Ihrer
Excell.Herrn Commendanter;s/durch emsi¬
gen Meise der Burgerschafft gleich gelöschetworden.

Den Lo.hate derFeinde ftuhewidermmn/
wie voriges Tages / cannoniret / auch dar-
E Ungleichem mit Bomben - einwärffen
ven ganhen Tag ungehalten / in der Leo¬
pold-Stadt hat er mdie / gestriges Tages

P gebau-
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gebaute/ karrerien Stückcingcführet / und
uns darmithart beschossen; hingegen haben
wir auf die Biber - Pastcyn auch schwäre
Stück aufgesühret/und die Bettungen dar-
zu Visen Tag : und Nacht hindurch verferti¬
get ; nicht weniger haben wir auch gegen
dem Wasser/ und der Schlag - Brücke ver-
verschidene ^rsversund  Linien: auch ca-
pomren / zur Gegen - Wahr / verfertiget/
welche den Tagmnd Nacht zuvor angcsan-
gen waren / wie auch den Ein-Gange zu ge-
mclter Brucken/ nach dcme zuvor dieselbe
Lheils abgetragen: und Theils abgebrant
wäre / verbauet; dieLsccerie aber / welche
der Feinde lincker Seits an dem rothen Ho¬
fe den Tage zuvor angefangen/ hat er mit
einer anderen Linie rin wenig bey- seits in
derLäim -Gcstätten vergrößeret/ unddar-
mit/ gegen dem Löwel zu csnnoniren / an-
gefangen; von darauß abcrihnie diseb->rre.
rie nicht so vil/wegcnEnge: und übeler Be¬
schaffenheit der Pastey / als die andere
von der Burck- Pastey auß / hat können
Mpurirct : und beschossen werden; daher»
jenige( sonderlich der Lsvslliere ) auchme-
rer Schaden/als dise/ geliden hat ; 2. Uber-
lauffer/ so bey denen Türcken gefangen ge-
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wesen/ berichteten erstlich/ daß der Tnrck
widerum einen grossen8uccur«bekunnnen/
und mitdenen/ bey sich habenden /Lsnsl-
Hen auf200000.M. stam seye, 2tens/ daß
Baaden/ Mödling/und Pettcrs-Dorffsich
zwar mit^ ccorcl ergäben; ihnen aber kein
ksiolls gehalten worden seyc/ und daß der
Feinde mit ihnen anders nicht gchandlet/
als/ was ihnie tauglich/ gefangen genom¬
men: die andere mdcr- gemachct habe,
ztens/daß der Türck schon in die rovvo.ge¬
fangene Christen nachcr Türckey verschicket.
4tens/ daß 2. Fräuleu/sosichzwaraufihr
Schloß reririret; nachgehends aber/ auf
grimmiges Anlauffen deß Feindes/ getmn-
gm worden/ sich mit äccorä zuergäben;
vbwvlen ihnen von dem Feinde versprochen
worden/ sosieihme ioooo.fi. räichenwur¬
den? er ihnm im geringsten nichtes wider-
faren lassen wolle; ja!daß er sie auch/ zu al-
lemUberfluß/wohin selbe verlangeten? con.
^oyrcn lassen; da aber selbige das äussereste
gcthan/und nicht alleine die verlangteSum-
wssondern auch alles Gelde/so sie gehabt/
dargegäbcn/ungeachtet allen dessen/ hat er
ne gleichwolcn/ wie andere/ in seine Barba-
We Dienstbarkeit mit geftiret.

G 2 Den
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Den 2i . hate der Feinde die Stadt aber¬

malen hart beschossen/ wie auch mit Bom¬
ben--Einwärffen starck angehalten / wobcy
vermercket: und Ihre Erccll.Herr General
von Stahremberg erinneret worden/ daß
der Feinde mit mercr- schwären Stücken/
als bißhero beschuhen/geschossen habe/ auch
auß dem Ort/welches Vit 2. Tage vorher»
für eine ksecerie gehalten haben/ und/ selbe
zu verfertigen/ biß anhero mit csnnonirc»
von der Burg - Pastey : und dem Löwcl
verhinderetwurde; hat er in der Nacht mit
samt dem Tag angefangen / Bomben zu
wärffen ; dahero gleich mit Stücken von
Uns darauf gespiletworden/ so dem Feinde
mercklicheVerhinderung gethan / also!daß
er den gantzen Tage nicht weiter avsnciret/
auf der oberen Lowel- Pastey hate man/
stat der ksce , Schatten von Hoch machen
lassen/um/dieLmt: undStücke besser zu ver¬
sicheren; weilen der Feinde ser starck daraus
geschossen; inglcichen auf dem unteren Lo¬
wel / der Ursachen wegen; weilen die Brust-
Währ durch die Maur/und Schuß -Schar¬
ten eingebrochen worden; dise Nacht ist von
Jhro Durleücht/ Herrn Hcryogen von Lo¬
thringen/ ein Kundschafftcr summen/ welc¬

her
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her ein: und andere gewisse Nachricht mit
gebracht/ und den unzweiffelbarcn Succurs
versicheret. Heute hat die Ouarniion einen
halben Monat - Solde bckummen/ ist auch
sonst allgemach alles in eine bessere Ord¬
nung gekommen; »orderest aber unter der
Burgcrschafft / welche in Compagnien/
Theils zu Auffähung deß Feuers / Thcils
Zur Arbeit / verthciiet: und verordnet wor¬
den. Uber dises/seynd nicht alleine die Her¬
ren Studenten : sonderen auch die Bäcken/
und Fleisch-Hacker in gewisse Compagnien
abgcthcilet: und jeder ein gewisser Posto an¬
befohlen worden. Der Feindelhate sich im¬
mer weiter enter-halb deß Waffers/verbau-
et/mitLannonir :und Bomben - Wärssen
diß scits scr starck angehalten/ und die Häu¬
ser übel jagerichtet. Zn seinen äpprocken
aber gegen die 2. arrageiierte Boll -Wercke
(als Burg : und Löwel- Pasteyen ) hat er
nichts vanciret : und wurde Visen TageHr.
Capitain - Lmtenant vom Stahrembergi-
schen Regiment tod geschossen.

Den 22.hate der Feinde/wie vorigcnTa-
gcs/ angefangcn zu Cannonir : und Bom¬
ben zu warffen ; darmit aber nicht lange
roncinuiret/ auch die vergangene Nacht in

G z seinen
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seinen^ rraques nicht 3v3ncjret ; sonderen
merers / als sonsten/ allenthalben stille-gebli-
ben ; Visen Tage haben wir von demKäys
Mesidenten/Herrnvon Kunitz/einige Nach¬
richt auß dem Türckischen Lager durch ei¬
nen Abaeschickten erhalten / daß Lhme der
Groß - Vezier grosse Hoffnung mache/ die
Stadt innerhalb wenig Tagen zu eroberen.
Loclem haben die Bürger den: Feind etliche
20 . Stück Ochsen abgenommen / und hcr-
ein-gebracht.

Den 2g. hate der Feinde frühe : wie auch
die Nacht zuvor rniteannomr : und Borm
den - Einwarffen seine gewöhnliche Oonce-
nance gehalten ; darmit aber gleich aufge¬
höret / und den ganyen Tage M gewesen/
also ! daß man deß Feindes Absähen nicht
wüffcn kunte / biß er Abends um 7. Uhr un-
versahens 2. Minen an beyden Spitzen fti-
ner ^ rrägue an denen ^ Ng!e5 8äliäme 5 der
Bmst --Währder ( ônrra - Scarpe vorder
Löwel : und Bnrg - Pastey sprängen las¬
sen/ und darauf an beyden Orten in denen
eomr -, - 8c<i l pen das zte male gesturmet;
ist aber allezeit von denen Unserigen mit
Mußqnet : und Scngsen mannhafft ab-
getriben worden / also ! daß er kerne Hand
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breit avanciert ; sonderen grossen Schaden
geliden hate ; in der Nacht hat er immerfort
seinê pproc !̂ 8 in dieSeitebey denen ar-
r^ uirten Boll -Wercken erweiteret/und sel¬
bige eingeschlossen.

Den 24 . hate der Feind all 'orclinurio mit
cannonir : und Stein -Wärffen sich verhal¬
ten; gegen Mitt - Ta ^ ist zu Ihre Excel!.
Herrn General von Stahremberg ein gros¬
ser^ üarme gekommen/ als wan der Feind
in der s. v. Möhrung bey dem Rothen-
Thum an derBrucke herein mim'ren thate;
dahero Ihre Excell. als welche von dero em¬
pfangenen Wunden nicht U vil außgehen
därsserr/ Herrn La ron von Wels / demselben
Aydam (als welcher an allen Orten bey Ih¬
re Excell. gewesen) dahin / die Gewißheit zu
haben / geschickt ; ja ! immitels / ehe diser
iuruck gekommen / sich sebsten/ unangesahen
dero Unpäßlichkeit / dahin begäben ; aber
aufgenaueste Nachsicht besunden/daß es ein
falscher Alarme , und die Furcht eitel etli¬
cher Bürger / welche den Feinde schon ver-
mäinetm zu hören / daß er in ihren Kellern
mimrete / gewesen styc ; sonsten hate man
dermerckt / daß er die kontra - Scarpe von
Seite der urcL̂ uirten Boll -Werckn mini-

G 4 re /
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re/ und ist dessentwegen gegen ihme gearbei¬
tet worden; die Nacht hindurch ist derFcin-
de stiller/ als sonsten/ gewesen.

Den 25.ftuhe Morgens hate der Feinde
mit aewörilicher^ontenönLe zu eannomr:
und Bomben- Wärffcn angesangen; dar-
mit aber nicht lange commuiret/und ist den
Tage zimlich stille gewesen; ohne/ daß er
vonSeiten derLeopold-Stadt etlicheBom-
ben geworffen; nach Mitt -Tage zwischen
4.und5. Uhr hat er in der concrä- ^ r-
pe vor der bace deß.keveilms am Burg-
Thor auf welchen er mit seinen äpp ,ocken
immer fort avanciret/ eine Kime gehen las¬
sen; welche ihme aber merer zu Schad: als
Nuyen außgeschlaqen/ und wiewol er uns
zwar unsere Pallisaden an einem Spitze ge-
sprärrgrt; so haben doch unsere sich ritterlich
gehalten/ und den Feinde/ welcher häfftig
aufunsere<-ontl-L-5cMpen herein-gelun¬
gen/ und da8 zte male sturmete/ allezeit
mamrhafft zuruck-geschlagen/ auch die ge-
sprängte Pallisaden alsobalde gesamt/ und
sich so gar in deß Feindes erste Mme logi^
ret/ wobey Herr Haubt-Mann Schemb-
nitz vorn Stahrembergerischen Regimenttodgeblibcn/ und)Aerr Omcto, Grafvon

Stah-
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Etahremberg/ wie auch Herr Rumpler/
Ober- lnZeneundlelb'ret: und nach disem
KencoutreHenObrist-LeutenantWalterer
vom WürtembergerischenRegimenttodge¬
schossen worden. Hr.General Wacht-Mei-
ster/ Graf 8ereni, welcher diserr Tag in de-
nenacc3<.juirten Posten Dienst thate/ hate
hiebey seine eonauice dapffer erwisen; es
seynd auch Ihre Excel!.Herr General/Graf
von Stahremberg/ welche eben darzu käm¬
men/ darbey in nicht geringer Gefahre ge¬
standen/ und durch eine Bombe/ so gleich
neben seiner gefallen/ an der Hand aberma¬
len verletzet worden/ in deme selbige eben da-
Zumalen die Abschnide capomr-ten/ und
andere Arbeit in denen Vor-Posten vin ri-
reten; die Nacht hindurch hate der Feinde
nicht ävanciret; sondern alleine seine äp-
procklen etwas erweiteret.

Den 26. frühe hate sich der Feinde mit
^annonir:und Bombm-Warffm̂ ltorck-
NLno verhalten/ damit aber den Tag hin¬
durch weniger/ als sonsten/ concinuiret/ al¬
so!daß wir besieget/ er werd etwan wideru-
lnen eine Mine sprangen: und darauf stur¬
men lasten; heute hat erwiderumenange-
Mgeneüu Latterja Ln dernGarten vor deur
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rothenHofe / und den / darbey stehenden/
Ziegel - Ofen zu bauen / von dar gegen der
Löwel : und Burg - Pastey zu cannonireu;
welche aber zuvcrfertigen ihrne von dem Lö¬
wel : noch merer aber von der Burg - Pa¬
stey verhinderet wurde . Gegen 5.Uhr nach
Mitt - Tage haben wir eine Äkne ausser der
(üomra - 8cai pe vor der kace deß l<evel-
lins deß Burg - Thors gehen lassen; welche
aber ohne dem verhofften MeN abgegan¬
gen / bald darauf / hate der Feind an einem
Pfeile die Brieffe / welche mmr an Ih . Kays.
Majest : und den Herzogen zu Lothringen
etliche Tage zuvor abgefchicket( so aber Ln
seine Hände gekommen) in den keveHin
vor dem Burg - Thor geschossen/ mit bey-
gesäyt -wenig-Lateinischen Zeilen deß Inn-
Haltes : daß wir nicht in Ziffern schreiben
därffen / indemeja die ganyc Welt den elen¬
den Zu -Stande der Stadt Wienn wüste/
discs auch gar eine billiche Straffe GOT¬
TES wäre ; weilen man den Türckifihen
Käyser unserer Seits irririre . Nach Mitt-
Tage zwischerl4. und 5. Uhr stürmete der
Feind auf unsere Lomra -Tcarpe ftr starck/
und seynd würckiichi o.Mann über die Pal-
lisadcn herein gesprungen / so von denen Un¬

seligen
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sengen gleich erläget : und noch halb-leben¬
diger gej'chunden : die überige aber widerum
Zurück- geschlagenworden ; die Nacht hin¬
durchist der Kind allenthalben stiller/ als
stmstm/gewesen; es ist auch dise Nacht Her¬
zog von Lothringen von denen Brücken ab¬
wärts mareNiret.

Den 27 . frühe : und den gantzen Tag isi
an Seite dch Feindes werriger/ als sonsten/
ca .normet : oder Bomben geworffen wor¬
den; gegen 4. Uhr nach Mist - Tage hat et
ÜN angle Hattance der kontra - Zcais)e vor
derBurck-Pastey / wo ervorhero schon den
2z.dises d;eMine hat sprängen lassen/ ge-
sturmet; ist aber mit grossem Verlurst re-
poniliret worden / dabey auch unserer Seits
Hr. Oberest -Wacht -Meister Gallenfels an
Mem Pftil -Schuß gleich gestorben ; in der
Nachtaber wurde Om Oberest- Wacht¬
meister klcmrenele dl^ij r̂et.

Den 28 . frühe hate der Feinde widcrmn
^nfden LöwelstarckeäonOoiret / und dar-
E was stärcker/ als die Tage vor ( sonder¬
lichmit Bombrn-Linwärffen) angchalten;
diser Lägen ist ein teurer / welcher vorhero

dem Feinde gefangen worden / überge-
^ifen; hat adernichtes jouderliches zu sirgen
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gewust/ die Nacht hindurch hate der Feinde
seine äpprocken ser verbesseret/ inbeyden
Seiten erweiteret/ und gegen der LonerL-
Scsrpe : auch längs derstlben avsnciret.
Auf der Freyung ist heut eine grosse Grube
zu demt v.Unflat (weilen manselbe« an kei¬
nem Ort mer zur Stadt hinauß- bringen
können) gcmachet worden.

De» 29. hate der Feinde von der neuen
Kartel le an dem Garten deß rochen Hofes
linckcr Hände / welche er den Tag : und
Nacht zuvor von Schmitz - Korben aufge¬
richtet/ cannomret ; nicht lang aber darmit
angehaltcn ; sonderen daselbst sowol/ als
von andcren seinen karrerien . innen gehal¬
ten ; mit Bomben-Warffmiftcr doch was
mereres verfaren. Nach Milt >-Tage zwi¬
schen4. und 5. Uhrlicffe der Feind abermal
an dem 8ü!la nce der kontra - 8carpe
deßktevelli„ 8vordem Burg -Thor cme?M
ne nebst vilcn Bomben - Einwärften mit gu¬
tem sprängen / wordurch er unsere
dreyfache Patlisade » gehöbet/ und etliche
vonuns verschittctzhat aber wederSturm:
noch sonsten was vorgenommen ; Unsere
aber haben gleich widerum angefangen/ die
Pallisaden Zusätzen/ und inderNacht wur¬de
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de selbige wider völlig versicheret; im übri¬
gen wäre der Feinde zwar zimlich stille;
er hake doch seine Linien immerfort erweite¬
ret/ und / besser zu versicheren/ gesnchet.

Den zv . hate der Feinde frühe von der
neuen Lacreiie in dem Garten deß rothen
Hofes/ welche er den 26. dises zu bauen an¬
gefangen/ ihme zu verfertigen ; aber biß da-
yero von der Burg - Pastey auß mit Stüc¬
ken verhinderet wurde / daö erste male gr¬
am gedachter Burg -Pastcy / und von dem
sicgel-Ofcngegen dem Löwel zu c-rirnon -
renangefangen ; darmit aber balde wider
nachgelassen; weilen von der Burg - Pastey
sowol: als von dem Löwel: und dessen Lmc-
ker eorrme ( allwo den 25 . dises z. Stücke
gesätzet worden ) dahin geschossen: und ihme
das cannomrerr verhinderet wurde ; doch
hat er der Löwel - Pastey jederzeit starcker/
als anderen / zugesatzet/ und derselben über¬
lagen gewest; weilender 5icu8 etwas eng:

sonst/ Stücke dahin zu sätzen/ mangel-
hasstig ist. Nach Mitt -Tage um halbe g.
uhr hate der Feind im mre der
kontra - 8carpe vor der Burg - Pastey
Dermalen eine Mine sprüngen lassen; welche
Mr ohne sonderen Schaden deren Unseri-

gm,.
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gen/ in deine nur z. Mann gebliben/ abge¬
loffen, Gegen dem Abend um 8. Uhr haben
wir auch eine Mine sprüngcn lassen; aber
wider ohne küeoi , worbcy sich ereignet/
daß der Feind eine Bomben auf die Burg-
Pastcy in einem Poller / bcy welchem Herr
Lbcrcst - Lcutenant Gschwindstundc/ und
befahle/daraußzuspilen/eingeworffcn/welc-
he den Poller / in deine sie zersprungen/ a»-
gczündet/die geladene Bomben in deß Fcin-
des äpprocden gcwerffm/ und dem Fein¬
de( wie schön zu sahen wäre) großen Scha¬
den gcthan ; die Nacht ist an Seite deß
Feindes nicht vil geschossen: oder sonderli¬
ches vorgenommcn worden.

Den gi .ftuhe gegen7.Uhr hatc der Fein¬
de von seiner karrene in dem Garten deß
rothenHofcsgegcndcr Burg -Pastey/ was
stärckcrzn schüffen/ angefangen/ und gleich
anfangs auf der Burck - Pastey 2. i-sve-
ten rumiret / nicht zwcyfflend/ es werde bey
jhme auch nicht ohne Schaden abgegangen
seyn/in deine dis : und vorigen Tage haubt-
gute Schüsse dahin beschützen seynd/ und er
bald hernach mit 2. Stücken weniger/,als
anfangs / geschossen/ auch den Tag über
nicht vil weiters nnt Schüßen angchalten;
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unter anderer: aber wider eine Bombe auf
die Burg - Pastey geworssen/ welche einen
Poller entzündet / und die geladene Bombe
hinauß aeworffeu/ wobey (wie auch vorigen
Tage) Hr .Oberest -Leutenant Gschwind in
gröster Gefahre gewesen/ in dem er jedes
male nächst bey denen / nider - gefallenen /
Bomben gestanden ; Ihre Excell.Herr Ge¬
neral von Stahremberg haben den ganzen
nach Mitt - Lag auf der Karner - Pastey
mit Trompet : und Paucken / dem Fernde zu
Trutz/Herrlichestm u ticiren: aus welche auch/
nach dero Vermerckung / der Feinde gleich
M'ck cgnnonjren lassen; darmitaber nich¬
ts effeNuiret ; dicÄacht hindurch Haie der
Feind Unsere immerzu allarmiret / und in
Rem Feuer gehalten / in deme er / in den
Traben vor dem arc -lguirten Kevellm zu
Mmen / gesuchethat ; disen Tage wurde
yerrOberest Werner bleMret/in derNacht
WeHr . Oberest -Leutenant Gschwind auß
Besöhl Jhro Excel!. Herrn Generalen von
vtahremverg alle Stücke von dem Obe-
km-Löwelab : und g. davonindie corckne
micker Hände deß Lowels ( alwo schon vor-
mn z. andere stunden ) die andere irr den
llnteren-Löwel sürm lassen/ weil die Stücke
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däWst nicht allein zu vil deß FeindesStüc-
km exs)onixet waren/ und man nicht darfür
hatkünnen versicheretwerden; sonderen/we-
gen Höhe deß Posto / nicht wol deß Feindes
Larrerien ralirenkünnen.

Deni . ^ ugulii ist der Feindestuherund
dengantzenTMemit eannomr : undBoni-
den- Einwärffen zimlich stille gewesen/ hat
auch die Nacht über nichtes sonderliches
vorgenommen/ ausser/ daß er einmal ver¬
suchte duPakisaden in denenOonrra-Scsr-
pen vorder Saiienre an derBurg-
Pastey cinzureissen/ wobey er von denen
Ünserigcn ser übel empfangen: und mitvi-
lem Verlurst deren Seinigen repoulliret
worden; disen Tagrund vergangene Nacht
hat er angefangen/ über die Pallisaden an
den veNin vor demBurg -Thor vilErden
zu wärffen/ und mit diser î ocie seine äp-
procd : Ulld Linien zu avancirm/ ist er von
anfang biß anhero gegangen / wobey ihme
von denen Unserigen immerfort mannhass
tigder ^errenli cjjspumet : und ihme nie¬
mals überlassen wurde/ biß er uns gezwun¬
gen/durch Unter - Grabung der Erde unter
oenm Füssen zu weichen.

Den 2. äuZutti jst vom Feinde wenig
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rsimoniretlvorden ; sonderm selbiger aller«
ncgejüchet/ über die Pallisaden zukommm/
und daher» vil Erde darüber an den Ort
deß vorigen Tages eingcworffen. Nach
Miit - Tage zwischen7. und 8. Uhr haben
lvir in denenLon erg-8csrpen gleich an dem
^nxls Sslisnee vorder ksce der Burck-Pa-
ftey eine Mine mit zimlich- gutem MeL
spnmgen lassen; sonderlich/ da zugleich un¬
sere Bomben darzu geworffen worden/ dar-
durch demFeinde grosserSchade beschahcn;
die Nacht hate der Feind immerzu gesuchet/
sich der Pallisaden mcrers zu bemachtiam.
unsere seynd dise Nacht aufParteyaußge-
Sangen/ und habengegen dem Tage ; o.biß
60. Stuck Vich herein gebracht. koclen,
hate der Feinde zu Nuß -Dorff : undCloster-
Neüburg( deren Orten er sich längstens be¬
mächtiget) alle Schiff : und Flöß loß ge-
Machet/und herunter aufden Schlag -Bm-
cken-Armb gelandet / undrünnen lassen/ so
V auch an denen Joch - Bäumen der
Schlag-Brucken so hart : und hauftig ge¬
nossen/ daß man ganß sicher darüber gehen
können; und weilen er dises/ zweyffels ohne
iu seinem Vor - Theile/ gethan / und zu be-
mrgen gewesen/ daß der Feind eine Brucken

H Heu«



«4 Beschreibungder Belä gerung Wien».

herüber machen machte? als haben die hie«

sige Fischer: und Schiff -Leute/ so Herr N.
Burger -Leutcnant / und äcljuesnr unter
dem StahrembergischcnRegimentauß Be¬

fühl Jhro Ercel.HerrnGcnerals vonStah-
remberg commsncüret / etliche Nacht da¬

ran starck gcarbcitet/und dieNacht hindurch
io .biß 12.Schiffe hinweg-gebracht; alsa-
ber der Feinde solches vermercket/ hat er auß

der Leopold- Stadt ser Feuer aufstegegä-
ben/ daß also gleich 2. auß denen Schiff-
Leuten gebliben. Herr Rumpler ist dise
Nacht an seiner elsüurgestorben.

Den z.hate der Feinde früh : und denTaq
über weniger/ als die Tage vor / cannoni-
ret/es hat auch etliche Läge zuvor schon das
Ansätzen gchabet / wie auch heute mmnals
vermercket worden/ daß der Feinde nichts»
Vor -Rath an denen Kugeln häte / in deine
ernicht allein unsere Kugeln : sonderen auch
Degen - Knöpff : und allerley anderes zer¬
hacktes Eysen: undStein herein-geschosscn;
in der Nacht gegen 10. Uhr hate der Feinde
die -̂ ngls 8alignce der Lomrs -Scursre VSk

dem kevellin deß Burg - Thors widerui»
Sttsquiret / emporriret / und sich in die

(omrs -Scarpe loZiret/ welche/ ob es ih»»
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Mar eineguteWeile cliipuciret wurde? also
auch! daß er das 4te male darauß geschla¬
fen worden / endlich ihme doch hat müssen
überlassen werden ; und ist bey disem äÄu
Herr Oberest - Leutmant Kotelinsky / vom
Stahrembergischcn Regiment/Hr . Haubt-
Mann l-ornLe , und ein Fanrich von eben
disem Regiment tod gebliben; dann auch
HcrrHaubt - Mann Kotelinsky bleKret/
ist also die gantzeNacht zimlich scharffcksr-
xstet worden ; Visen Tag über hate man ge-
sahcn/ deß Feindes Lager zu veränderen/
und theils abbrenncn/ auch vile^ roupper»
ivider eben dism Weege marcluren / den sie
hervor gekommen waren.

Den 4.ftuhe hate man gleich unserer seit-
-»gefangen/ dem Feinde sein t-oaiemear
in der coarrs -Scarp e , dessen er sich gestern
bemächtiget/ zu rumiren / wie dann mit
samt dem Tage von allen Orten / daesbat
beschähen können/ die Stücke dahin qeloset
Korden; es seynd ihm auch die Pallisaden
»ÄFeuer angestöcket:und abgebrennet wor¬
den/ also! daß er dm gantzen Tage nicht
hat«vsnciren können; doch/gleich wie wir:
»ssv hat auch der Feinde mit csnnoniren
dichtes crivünden lassen; aber alles ohne un-

H 2 serm
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ftren sonderlichen Schaden : den Abend ge¬
gen 7. Uhr haben wir gegen der Löwel-Pa-
steyr .Minen mit gutem effeLl gehen lassen/
tvomitvile Türckenin dieLüfftegespräng:
und verschittct worden ; disen Tag ist ein
Pohlack herüber gelösten/ welcher außgesa-
aet : daß Unsere den Tage vor mit dem
Feinde/welcher 2000 M . zu recoZnolcire«
außgeschickct/ getroffen/ und derselben über
ioc>o erläget haten ; übrigens aber unsere
luccurierende Armee in der Gegend : und
ober Closter-Neüburg stehe/ und ober dem
Wienner -Walde war auch ein corpo von
uns/welches eben den Tag 1000. Wägen
kourage dcmFcind abgcnomcn/alles dabey
in die Flucht geschlagen; sagete auch / der
Feinde wäre nicht Willens mer/ lange vor
Wicnn zu bleiben/ er häte schon2. vsüls,
darunter einer auß v/sroli, seye/verloren;
der Groß -Verier lieffe sich allez .Tag in
einer / mit eyscnen Blaten beschlagenen/
Sänfftcn in die äpprockcn tragen / die
Nacht hindurch häte der Feind übermalen
an der Lonlrs - 8csrpe deß kevellms vot
dem Burg -Thor / allwo er sich den zten M
vorpottiret/ser starck angesäyct; abcrgak
uichtcs svanciret ; dan ! auch zwischen i-

und
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unda. Uhr an bemängle 8slisnccder 6o „-
krg-8csrpe der Burg -Pastey einen Anfälle
gethan; weiters aber nicht / als biß an die
Palisaden sich zu loZiren/vcrmächt: mit an-
bröchcndemTage hateman auch vermercket/
daß der Feind / in dem Reickowiyischcn
Garten / just gegen der rechten kace der
Burg -Pastcy/eineBatterie zu bamn/ ange¬
fangen; so ihme abervon denen Unscrige»
ßarck beschossen worden.

Den 5. hate der Feinde weniger/ als
die Täge vor/ csnnoniret / disen Tage hate
man gesahen/ daß sie Stück auß dem Lager
gesüret/ mutmassentlich gegen unsere^ r-
wee , welche daß sie in der Gegend Closter-
Neuburg stehe/ von einem Turckm / etliche
von der srey-compsgnia ( worüber Herr
Ambrosi Franck Haubt -Manne wäre ) heut
meinem Auß - Fall in der Ungcr-Gasse ge¬
fangen bekommen/und herein gebracht/ mit
eben denen Umständen/ wie der/ den gestri¬
gen Tag übergcloffene/ Polack gemeldet
hat / bekräfftiget worden. Gegen 5. Uhr
nach Mitt -Tag ist unserer Scits eine Mine
»I der Lonrrs -8cgrpe vor dcrBurg -Pastey
gesträngt worden ; aber mit schlechtem
kffE : die Nacht hindurch hate der Feinde

H ; »ich-
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«lichtes sonderliches vorgenommen/ ausser/
daß man mit dem Tage verrnercket/ daß er
sich in unsere Minen loZiret / auch anderer
Lrten/indcnGrabcn zukummen/durch cs-
pon >r :und xiiniren versuchet hat / seinê ro-
uppen hat man immer mit anbröchendem
Tagin Bereitschafft gcsthen.

Den 6. in der frühe hate der Feinde
starek angefangen/ zu cannonirundBom-
den einzuwärffen; darmit aber balde wider
aufgehoret / auch den Tage hindurch gantz
stille gewesen. Zwischen9.und ro . U. Nach-
tes hat er in dcrcomrs - 8carpe vor dein
ke vviim deß Burck-Thors / allwo er vorhin
schon pottiret gewesen/ versuchct/in denGra-
ven zukommen/und/in dem er daselbst̂ »so
rve aemachet/auch mitEinwärffungSand:
«ndWoll -Sackeden Versuch gethan/hat
er in der comra -scsrpe vor den Löwe!eine
Mine gespränget/und eben durch gleiche
Mttel vermcynet/ in denGraben zukomcn/
der rme wäre nicht klein: diec-onlu Non
unter uns groß ; daher» vile bleilirct / und
Hr ^Obercst-Leutcnant l eslie unter anderen
an seiner/ bey disem ätku empfangenen/
Wunde gestorben ; bey all - disem aber
wurde derFeind/in Graben zukommen/ver-

hni-
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hinderet/ und hate sich an beydm Orten in
derLonrrs-8csrpebiß aufdie Hälffte ein«
gesäncket. Herr Gmeral Wacht-Meister/
Graffvon Taun: mch Herr Oberest 8ou-
ckes waren discn Abend/und denTage dar«
aufm disen Posten.

Den7. frühe Morgends csnonireteder
Feinde widcmm überauß starck/ darmit
aber bald ausi)ör:und weiter nichtescenci-
rmd/ als an denen alten Orten der con-
krz-8csrpe sichein zufänck:und zu«weite«
ken;den.Tag über habenUnserige ihnen alle
Schani)-Körb:und Sand-Säcke hinweg«
genommen/ welche er daselbsten gesätzet
hate. Nach Mitt-Tage gegen5. Uhr hat
er/unweit der gestrig-gesprängte Mine/eine
andere spränge lassen/sich die conrrs-8csr^
Pc:und den Weeg in den Graben merers
Deröffnen;hat aber nit so guten Mett,als
die den vorigen Tage gethan;die Nacht
hindurch ist der Feinde gany stille gewesen/
auch in seinem Arbeiten nicht viele movirt.
Ihre LxeellHr.General vonStahrembcrg
Wurden/ heute gezwungen/ sich an einem ge¬
glichen Durch-Bruch: oder Ruhr in das
«ethe zu begäben.

Den8. ftuhe hate der Feind angesangen/
0? 4 von
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von der neuen Karrens bm dem Reickowi-
yischenGartm mit z.Stücken scharffherein-
zuspilen; darmit aber nicht lang angehab
len / auch keinen sonderen Schaden gethan;
weilen schon5. Stück auf der Burck-Pastch
inBcreitschafft stunden/ und gegen ihm«
Feuer gaben. Nach Mitt -Tage hat er in der
Xngls Salianrsder Lonrra -8cais >e vorder
Burck-Pasteo eine Mne sprüngen lasse«;
aber ohne sonderen LtkeLt, auch dabcy weiter
nichtcs moviretodersvanciret ; die Nacht
hindurch ist er scr stille aelvesen/ auch nir¬
gends svsnciret / ausser/ in der cxmrra-
Lcsrpe vor demksvellin dcßBurck-Thors/
fich merers versicheret/ Herr LeutenantGre-
growiy wurde heute von hier auß in Türe-
rischen Kleidern von Jhro Lxcell. Herr«
Generalen Caplirs : und Herrn Generale«
von Stahremberg mit Brieffen zu Ihw
Durch!. Hertzogen von Lothringen geschu-
ket. Einen Jung von r 5. Zaren / so zu denr
Feinde gehen wouen/ und vorhero schon bey
ihmc gewesene hate mail heut ergriffen/ und
in Verhasst gezogen.

Den 9. csnnomrete der Feinde weniger/
als sonsten; um 8. Uhr licssc er eine Mi >«
in der Lonrrs Scarpe vor der Burck-Plvstcy
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sieysprängen/ end hate darmit ihme eine
Eröffnung in den Graben gemachet/ ge-
melte Mine hat etliche Manne von uns in
die Lüffte gesprängct unter anderneincn auf
dieBurck-Pastcy von der conkrs-Scarpe
herüber hoch eingeworffcn/ und ist von dcß
Feindes Minen noch keine so starck/als dise/
gewesen; hat aber darbcy weiter nichtes un¬
terfangen; ob man zwar die Mannschafft/
die daranfsturm:und polto fassen sollen/ in
tvürcklichcr Bereitschafft gcsähcn; so ist doch
gleichwolcn solches nicht beschahen; durch
deß Feindes vilen Bomben-Linwärffen ist
auf der Burck-Pastey eine Tonnen Pulver
entzündet worden; jedoch ohne einigcsMcn-
schens Schade inRauch aufgegangen;den
Tage hindurch hate der Feinde nichtes wei¬
ter vorgenomen/auch mit dcrArbeit daselbst/
allwo er die Mncn hat gehen lassen/ nicht
vil svsnciret/ weilen ünaufherlich dahin
mit Stücken geschossen wurde!doch/ inden
Graben zukomen/ zuArbeiten angefangen;
Mit derTag:undNachts-Scheidung/habe
Unscrige einen kleinen Auß-Falle vor dem
^evelin dcßBurck-Lhors gethan/deßFein-
des Arbeit in demGraben zu zersteren/auch
einige(-sliericn( obzwar mit Verlierst we-

H 5 Niger
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Niger Mannschafft ) zugezogen/ und vile
Feinde nider gemachet. Heut ist der / in
Verhasst genummene/ Jung durch daß al-
hicsigStatt -<̂ ,usrcii.keßiments -Schuld-
Heiffcn-Amt außgeftaget worden ; welcher
aberin der Aussage/ veränderlich wäre. Ih.
Nccell. Herr commenclsnr haben täglich
von der Burgerschafft/ izoc>. Mann ohne
Wider - Rede zu stellen/ verlanget / so auch
der Stadt -Rath denen Herrn Haubt -Leu-
ten vorgetragen / und die Außtheilung un¬
ter ihnen / gedachter Mannschafft wegen/
verfasset/ anbey veranlasset/ es Mächte wol-
erncimt Ihre Excel!, gchorsamlich ersuchet
werden/ der Burgerschafft in etwas zu ver¬
schonen/ und nicht an diegefärlicheste Oer-
ter stellen zu lassen; worüber sich dieselbe
gank will : und genädig erkläret/ daß sie
der Bürgerschaft! vor anderen verschonen
wolten. Auß Besohl der Käys.geheimen
Beherrschung wurd außgeruffen/ wodurch
all : undjedenHauß -Herrn/Hauß -Jnhab:
und Jnwonern / was Standes : und Wür¬
den sie auch seynd? alles Ernstes : und bey
unaußbleiblicher Straft anbefohlm worden/
daß sie ihre/ an der Ruhr : und anderen der¬
lei) geschlichen Kranckyeiten behafft - unter«
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habende/ Personen / und Bediente von de¬
nen Gesunden nnverzüglich abtheilen: dc-
nenselben auß sonderen Geschirren abgesön-
detter das Acß : und Trüncken räichcn:
auch/so vilmäglich ? ( sonderbare» .Heim¬
lichkeiten halten : und/zu Abstellung der/
auf offener Gaffen obhandener / Unsaub-
richkeit/ wodurch solch-anstöckende Kranck-
heiten je mer/und mer erwachsen(hievor an-
defohlencr maßen) die Rünnsalen vor ihren
Häusern säubern sollen! dem Herrn Adol¬
phen Lrffcch/ Käyserl. verordnten Pro-
viant-Commiffaris/ seynd/zu Beschreibung
ber/in denen Clöst: und Hausern vorhande¬
nen/ Weinen / L. Bediente auß Gemeiner-
vtadt -Iapfm -Maß -Amtzu -gegäben: die
Wein beschriben: und deren Acrzaichnuß
dem Rath übcrraichet worden. Als auch
der/ hievor für die verstorbene Soldaten
außgcstöcktc/ Ort bereits angevillet wurde?
sv hate der Stadt -Rath/zu fernerer Begra-
«ingder entlebenden Krieges-Kncchten/ ei¬
nen Play bey denen k>?. bloß - fähigenAu-
gustmer» / Veralte Freyt-Hofe genant/dem
geheim- Käyserl. LolieZio vorgeschlagen:
(soauch selbigen furgenemm gchaltm ) und/
in Veranstaltung dessen/ Herr Stadt -Un¬

ter-
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ter - Cammerer Beföhls - Weiß erinnerck
worden.

Den io . gegen z. Uhr nach Mtt - Tage
hate der Feinde nach der Löwel-Pastey in
dcr conrra - Scgrpc linckerHand / unweit
deß angegriffenenkevellinz , abermalm ci-
ne leiste gehen lassen/ und luff im Graben
starck Sturm ; muste sich aber / Ursache dcß
häuffigcn Schüsscns von Kartätschen/ rück¬
wärts / mit grossem Vcrlurstder Seinigen/
ziehen/ bey welchem Verlauff Ihre Exccll.
Herr GrafSoucKes rümlichcomsnclireten.
Deß Abends um 9. Uhr bcschahe von Unse¬
ligen ein Auß-Falle / deß Fcmdes Arbeitim
Grabm zu zu ziehen/ so auch crfolgcte/ wo-
bey von Uns in die zc>. tod gcblibcn/ und
verwundet : von demFcind ingleichm vil er¬
läget : mithin die 20.M . so in ihren Graben
gearbeitet / bedecket worden : dessen doch
ungeachtet / hat er sich deß Nacktes wider
darein geläget / und gegen dem Tage hart
an dem kevellm gearbeitet. Unter ande¬
ren Beschädigten war auch der Lieutenant/
Frey-Herr von Polheim ; nachMitt -Tages
ist auf der Burck - Pastcy eine Quartier-
Schlangen an der Mundung vom Feinde
zerschossen worden / welche fast verwundcr-
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lich sich davon angezündet / und dem / auf
der Lafetten gestandenen/Büchsen -Meister:
noch anderen den geringestenSchaden nicht
gethan. Zu Mitt -Tages -Zeite wurde ein
15. jähriger Jungangehalten / auf das
Burck-kreveüin zu^Hr Evcell. Herrn Gra¬
fen von Schärffenberg / gefüret / von selbi¬
gem exammiret / und mit einem Weib uber-
tvism/welcher so gar unsere Stück aufdmen
Wercken abgezälet / und dem Groß - Vezier
verholwagen wollen / von danen er zu Jhro
Etcell.Herrn Commendanten verwarter ge-
scyicket: und im Arrest gehalten worden;
nachbeschähenem Examiniren sich befunden
haben solle/ daß er von einem Wasser -Bren¬
ner verjagter zu denen Türcken Übergaben
seye; von selbigm aber Alles gerrau außzu-
kuntschafften / in die Stadt gesändet
lvordm. Ansunsten warerr auch heute von
dem Stadt - Rath denen Burgerl . Bac¬
ken die / im Burgerl . Zeig -Haußobhande-
A / 6 . Roß : denen Fremden aber die in dem
Rath -Hauß : und Anderen die Hand -Mib-
'm/ gegen Hebür überlassen worden.

Len n . hate der Fände / nach dem er in
frühe starck geschossen/ Domen : und

Stein eingcworffen / um MN - Tag in der
LvlL»
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conrr -i -8cslpe vordem Löwcl eine Mine/
und Abends gegen6. Uhren eine andere am
vorigen Ort sprüngcn lassen / welche r.
nichtcs sonderliches gewirckct; ausser/ daß
sie die Erd eröffnet. Die Nacht hindurch
hielte sothaner mit starckem Csnoniren an /
und crwciterete in etwas dessen Arbeit im
Graben vor dem kevellin : Unsere hingegen
thäten einen kleinenAuß-Falle/wclchenHer-
yog vonWürttenbcrg selber fürete/wodurch
der Feinde biß an dritten Lauff- Graben
verjaget wurde. Gunsten wurden die r.
Hand -Wcrcks-Pursch compaZnien zu ei¬
ner gcmachct/ uiiddcrOfficiervonderAn-
dercn denen Schuh - Machern zugegäben/
nächstbey denen Hand -Wercks-Gescllcnzn
dem täglichen Brod/undWein i . Groschen
geräichet.

Dm 12.hielte der Feinde zuc -mnoniren/
Stein : und Bowen rinzuwarffen/an. Um
! . Uhr nach Mitt - Tag ließ er eine Mine
am Burg -Kevellin sprungen/ und spränge-
teden vorderenSpitz biß an erstenAbschnid/
woraufer stürmete;wurd aber zuruckgetribe.

Den i z.schuffe der Feinde von Morgens-
sruh anbißin die Nacht ; deßNachtes aber/
MM deß Donner - Wetters war er stille-
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Nach io .Uhr wurde derRäitz Koltschüyky/
lamtseinem Diener/ Türckisch- verklcidter/
mit Brieffen an Hcryogen von Lothringen
gesändet.

Den 14. währete noch immerfort das
feindlicheSchüff: und Bumen -Einwärffcn.
Nach Mick- Tag um 6. Uhr hat er in der
conrrs-Scarpe vor demBurg -Thor längs
der rechten ksce eine Mne ( aber zu seinem
»rösten Schaden ) sprüngen lassen/und wei«
ter nichtes darbey vorgenommcn/die Nacht
»der ist nichtes sonderliches pslLret/ ausser/
daß der Feinde seine Arbeit in dem Graben
vordem ckevellin svanciret/und selbige Po«
!>m allenthalbm verbess: und erweiteret/
auch dm kevellin starck unterminirct ; !in
AderNacht wurd ingleichem von dem Nä¬
hen/ so den i r . dises von hierauß geschickrt
Korden/ das Lofimgs-Fcucrzu Stämmrr-
vtorst gebrennet / daß ftlbiger zu Ihr»
Durchl.Heryogen von Lothringen glücklich
aderkommen seye.

Den 1hate  det Feinde stuh : und den
»anyen Tag über weniger / als die vorige
a. Tage csnnomrrt ; aber mit Bomben r
a»d Stein -Wärffen merers angehaltcn/ge»
My . Uhr vor Mick- Tag « hat er vor der

Burg«



ir8 Beschreibung derBelägerungWienni
Burg - Pastey in der Loncrs - Scarpe eine
Mine (aber mit geringem MeN ) spränge»
lassen; den gantzcn Tag aber weiter nichtes
vorgenommcn; in der Nacht hat er sich in
dem Graben vorder Löwel-Pastey eingcar-
beitet / auch andem kevellin aufdieBcrm
logirct / an beyden Orten sich zimlich vest
gesätzct/ und weit svanciret ; immittels un-
ter-licsscn Ihre Excell. Herr General Graf
von Stahremberg auch nicht/svwol den
raguirten Kevellin , als auch den anderen
zwischen dcrLöwcl: und Molcker-Pastey/
wie auch die Burck : und Löwel- Pasteyen
mit geherigen Abschnidcn zu versähen: man
that auch die coreinen Kreutz-weise/ zu
kenclirung der kaces / so wol der Burg :als
Löwel-Pastey / wie auch derosclben Ab-
fchniden in denen kevellinen mit hauffiS-
Anderen verfertigen/ und dise: wie auch al-

. k 5isngues mitStücken besätzen/dem Fein¬
de in das künfftig all - mäglichen Schaden
darmit zu zufügen.

Den i6 .ftuh :und den ganycn Tage hin¬
durch hate der Feinde wider starck csnnoM'
ret/ vilc Bomben :und Stein eingeworffe»/
auch mit dem letzteren uns zimlich incom'
Wveliret: - och hat er etliche Tage zuru»
— weMS



^Beschreibung der Vel Lgmmg Wien». i»-
wenig mit Stücken geschossen; heut aber
(wie oben gemeldet) widerumen starck an«
gefangm/ auch den Tage zuvor gesähcn
worden/ daß vile Wägen in sein Laaer ge¬
kommen/ als wäre zu niutmassrn/ daß ihm«
besagte Zeit Munition gemaitalet/ und er
solche hmte bekummen habe; feine Arbeite
hat er allenthalben svrnciret. s . Mußqur«
liker/ einer von dem Beckischen Regiment /
ba andere von hiesiger Stadt - Ouaräi »si>

Feind in die Leopold- Stadt Wer- ge¬
hen wollen; aber von der Wacht aufsreyer
That/ als sie schon in einem Schiffgesiissen/
lkvapet/ seynd gleich inArrestgeiuretwor-
bm; in dcrBurck-Pastey ist eine uirbewuste
Stiege durch unsere Ingenieur im minirett
Wit66. Stäffel/ so von lauterschönen Quä¬
ler-Stücken außgemauert/ gesiinden wor¬
ben; zu was End aber es dahin gemachet-
Mlinbewust/ Vile vermäinen/ es fty eitt

Mnien. Um halber4.U. nach Mitt-Tage
M Herr Oberest Schärffenberg / uns
Herr General-Wacht-Meister/ GrafSere-

mit 200.M . einenA»ß-Fall in Graben
«elhan/ und den Feinde/ so am Burg - K-.

2 velüs
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veilin starckgearbeitet/ völlig hinauß gejä¬

tet/deren über 100. erläget / und ihre 6sl-
lerie : u.Lauff-Gräben/samt denenSchany-
Körb : und Woll -Sackcn/dcren er eine gros¬
se Mänge schon herein gehabt / völlig cmge-
zogen / bedecket/ und theils in Brande ge-
stöcketzvon Unscrigenscynd nicht mehr/als
g. M .tod grblibcir/ und 5. verwundet wor¬
den ; um 7. U. daraufist der Feinde widcru-
men starck angeloffen/ vermeynend/ seinen
vorigen Posto widerumen zu eroberen; es
ist aber eben zum Glücke/ wo sie angeloffen/
von uns eine kornel verfertiget gewesen/
und glücklich im währenden Sturm ge-
spränget worden/ welche vile Türckcn in die
Lüfftc gerissen/ und verschüttet/ worunter r.
Worneme in sauberen Kleidern gewesen/ st
mit Pistollcn auß dem Graben auf die Pa-
stey nach unseren Soldaten geschossen; in
der Nacht um n . U. ist der Feinde widcru-
men starck angeloffen/ vermeynend/ in den
Graben zu kummcn/ allda sich zu postircn/
und hat über zoo. Woll -Säcke / nebst vilen
Schany - Körbenin den Graben gebracht¬
es ist aber Herr Oberester Beck/ welcher dv
Nacht commancliretware / nach cingczoge-
nem Bericht / alsbalden/und zwar mit S
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M.hinauß - gefallen/ und den Feinde wi«
dnumm glücklich auß dem Graben geschla¬
gen/ über ioo. deren erläget/ die merest-vor-
gemelteWoll-Säck / und Schantz - Körbe/
die er daselbst/ zu Bedeck rund Fort - Sa¬
tzung seiner Arbeit angebracht/ nicht alleine
die in dem Graben / sonderen so gar auch/
die in der concrs 8c->rpe . thcils zu uns /
nebst einer gutenBeute herein-gcbracht ; die
übrige aber in Brand gestöcket/ also! daß
der Feinde nichtes hate av-mciren künnm/
und hat ein Mußqueticr bey einem Türc-
ren in die i oo. Crcmmtzcr- Ducaten in spe¬
rre gefunden. Ihre Ercell. Herr Genereck
Grafvon Stahremberg haben jedwederem
von disen 5o.M .wvrvon nur 4.umkommen/
einm Reichs - Thalcr / weilen sie sich so wok
Schalten/ zum ktecompensgcgabenzun-
«rachtet aber all - diser dapsscrcn Gegen-
Mähre / hat er sich nach Mitter - Nacht an
den vorigen Ort in den Graben / allwo er irr
das zte mal hinauß geschlagen worden/ wi-
drmmen poitiret / und verarbeitet; eben di¬
sen Tag ist Hr . Adam Loth/Kays.Schran-
nen-Bey -sitzer/ und Haubt -Mann über eine
^ompsgnis Bnrger/aufder Burck-Pastey
durch ein Deschincke» - Kugel tvd geschossen

I 2 wor-
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worden. Gegm der lincken ksce dcß Lö-
ivels hate der Feind in seinen rrencdes,
««weit der conrr»- scarpe eine Batterie
auf z. Stücke eröffnet; sich aber darmit
nicht vil hören lallen/ weilen die4-ganye
Cartaunen/ die zwischen derLöwel: und
Burg - Pastcy schon in der Bereitschafft
siunden/ihme solchesgleich verwmt haten.

Den 17. hate der Feinde mit csnnonirr
und Bomben-Einwärffm ftuh: und den
gantzen Tage hindurch angehalten; gegen
9.U.vor Mit -Tage haben Unsere in dem
Graben vor dem Löwel abermalm einen
Zluß-Falle gethan; aber ohne Frucht/ in de¬
ine sie sich ohne einig-gethanen KtkeLt also«
bald widcrumen( weiten der Feinde mit ei¬
ner grossen Macht:und kuriL auf sie herein«
gelungen) zuruck rererirm müssen/worauf
der Feinde mit einer großen Macht wideru«
men den Löwcl-Grabcn anaeloffen/vcrmey-
nend/ allda Posto zu fassen: er ist aber/
gleich dem vorigen Tage/der Gestalten em¬
pfangen worden/ daß überi zo. tod gcbli-
ven; von denen Unserigcn aber auch vil er¬
schossen: und bleliiret worden; einem cor-
ncr und einem gemeinen Soldaten von

demLothringischenRegimcntseyndan heut
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auf der Burck-Pastey von einer Stuck -Ku¬
gel dicKöpffe hinweg - geschossen worden.
Um halber lo . U. jstder / den4 >Tage vor¬
her abgeschickte/Raitz widemmen mitBrief-
fen von Jhro Durch!. Heryogcn von Lo¬
thringen/ hier glücklich angelanget / mitdi-
sem Jnnhalt : daß Ihre Durch!. Hertzog
von Lothringm auf der anderen Seite /
bey Anger : und Stillftide mitseinemcor-
Po. wobey schon8000. Polacken waren/
und in allem von 60. biß 70000 . M .starck
stehekz Ihre König !. Majest . auß Pohlen
aber mit seiner völligen ^ rmee in selbst ei¬
gener Person längstens inner7.oder 8. Lä¬
gen auch darzu kommen werden; Herr Obe¬
rest Häußler hate vor etlich Lägen von de¬
nen Türckcn aufder Closterneuburger- Wi-
sm über die Z20. beladene Camelen bekum-
u>m. Um l2 . U. ist am Stephans - Thum
rin groß - finster: und fchwartzer Rauch ge-
Urachct worden / Jhro Durch !. Heryogen
W Lothringen zu einer Losung/ daß der
Räih mit denen überschickten Brieffen hier
ungekummen/ zu merer Versicherung ftynd
uuch zu Nachts um 9. U. z. Raget ! auf er¬
stem Thum loß -geschossen worden. A-
»endsum7. U. wurde abcrmalen eine Miire

I z ' vom
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VomFeind andemarraguirtmkeveüinge¬
länget ; so aber nichtes sonderliches eüe.
ümret / woraufzwar auch der Feind ange¬
fangen zu sturmen; aber also balden mit vi-
lem Verlurst derw Seinigen repouiwet
worden.

Den i 3. um 7. U . sticke hake Hr . Oberest
vupini mit Zv. M . am Burck - nevelUa ei-
Neil Auß -Falle gethan ; so aber gar unglück¬
lich abgegangen / dan er Herr Oberest selb-
steil / nebst seiner Ritt - Meister einem / und
vilen gemeinen tod gebliben/ auch vil beschä¬
diget worden : es seynd gleichfalls dazumal/
all deß Feindes Seite vile erläget : und ei¬
ner gefangen herein-gebracht worden / welc¬
her außgesaget : daß in wahrender Belägc-
rung über noov . ( worunter 2. vornemme
Laüa ) schon umgekommen / und wolindic
zoDOO. so kranck lägen/und beschädiget wor¬
den . Abends um 7. U . hate der Feind an
dem Burck - keveüm widemmen 2. Minerr
sprängen lasten / und auf der lmcken Sc 'tc
die halbe Mauer gespränget / gleich daraus
auch mit z . biß4000 . M . gestimmt - uudw
Mtte deß Kovellin , an : Abschnidc/Post^
gelastet / allwo er vile WolL - Sack : und
Schantz -Körb angebracht / Lmch5<FÄ7
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Äißgestöcket; welche er aber gleich widem-
mm zu recerirm / gezwungen worden. Un¬
sere haben so wol auf dem kevellin : als Pa-
stey dem Feinde grossm Schade gethan;
bevorauß aber die Granatierer . Es seynd
in disem Sturm vom Feind über 2.bißzoc >.
M.erläget worden ; von uns aber nicht mer/
als7 . beschädiget/ und ig . tod gcbliben;
das Geföchte hateübcr 2. Stunde gewäh-
rtt / und haben sich die Helden-mütige Sol¬
daten/ welche den Feinde/ wie die Löwen/
angefallen/wol gehalten; ingleichen die Hn.
Nider - Läger auß denen Burck - Fenstern /
allwo2 hreExcell.Hcrr General von Stah-
remberg siekury zuvor commancliret / dem
Feinde mit gezogenen Rör : und Doppel-
Hacken grossen Abbruch gethan ; es ist auch
von gedachtem Minen der keveilin- Gra¬
ben/ allwo der Feinde kolto gefastet/ und
sich an den ks v- llm gesäyet/ völlig mit Er¬
de angeschüttct worden/ also! daß der Fein¬
de aantz eben hin : und wider-gehen können;
auß Besöhl aber Ihrer Excell. Herrn Ge¬
neralen von Stahrcmberg/und Herr » Obe-
rcst8ereni über deren commanctirc - ange-
wändcten Flcise dieNacht hindurch widern-
nie« meistens außgcramnct worden.

Ä 4 Den
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" Sen ra . stub um halbe8. U. ist an da
linckcn Seite deßkevelllnz.allwo der Fein«
he den vorigen Tage sich poiHrct/ von uns
cineMne qespmngen/und dttTürcken über
ros . verschüttet/ und in die Lüffte gerissen/
s . der ihrigen Fährst bedecket; eins aber/ so
von dem Souchischen Regiment ein
quetirer bey einem Ort in Händen gehn-
btt/ an dem anderen ein Türck/und also mit
einander lange gerungen/ wurd endlich ge¬
dachter at u iq uctiex von unseren selbst/ so
auf den Türckm schüsien wollen / an den
Am «Backen getroffen/ hat also der Tür«
durch disen Unglück- seligen Schuß das ; te
Fähnl hlviret. Herr Haubt - Mann von
Hoch- Eck ist in difer^ ttion gcbliben: um
rs,U . vor MiktsTagc haben di«Schärffem
bergerische einen Auß-Falk/24 . M . starck/
gcthan / und denen Lürcken vor der Nase/
ohne daß ein Schuß auf sic bcschähen/
Stück Ochsen hinweg genomm : und her¬
ein«getriben. Nach Mitt-Tag uni4.Uhr
stynd Ähre Excell.Hcrr Generalvon Stah-
rembcrg Widcrumcn zum ersten mal außge-
gangen/ und haben all«gttahrlichc Posten
viimret. Mends hatedcx Feinde vileBeni-
ben herein- geworAn / undserstarckaufdenLand-
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Land- Hauser-Thurn geschossen; in der
Nacht wurde deß Raiuens Diener/io schon
vorhin mit seinem Herrn bey Jhro Durch!,
dem Herzogen von Lothringen gewesen/
ividerumen mit Bricffcn hinüber geschickt.

Den 20. früh um8. U. hate der Feinde
ividerumen eine Mine am Burck-kevellin
Minzen lassen/ und seynd zwar von Unse«
mi iz.M. verschüttet worden; aber nur r.
Personen/darvon gebliben/ die übcrigei r.
ividcrum gantz frisch hervorrgckochcn; die
Türcken aber/ weilen die Mine gar übel ihrer
Veits außgeschlagen/ wol über40.biß 50.
M.zu Schanden gcmachet worden. An
ymte ftyndr. Christen/ so der Feinde bey
mSchwächct gefangen-genummen/in sau¬
ber: Türckischen Kleidern herüber- gegan-
3m;welche aber/ weilen sie commuichch in
k>!>er Zelte verwachet gewesen/ voni Feinde
Achtes sonderliches berichten künnen. Die
H»f-Befrcytc thaten einen Auß- Falle mit
3a.Personen; müsten aber lär zuruck«weic-
An. Abends um9. U. sähe man auß dem

ichickte Diener glückuch an Ort; und Ende
Mummen.

I 5 Del»
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Den 21. conrinulrete annoch stäts der
Feinde mit Stück - schüss: und Bomben-
.Einwärffen / ließ auch Morgens - frühe um
8. U. gegen der Löwel- Pastey eine kleine
Mine sprängen ; remiret aber weiter nich-
tes darmit ; sonderen farete mit der Gra¬
ben - Arbeite starck fort. Gegen 6. U. hat
er gegen dem Löwel über in der Oonrrs-
Scai pe , sich int Graben besser zuverarbei¬
ten / ein kör ne! gespränget ; darbey aber
nichtes rentiret / als dardurch gesuchet/ eine
Oeffnung zu machen/ und sich im Graben
zu verarbeiten/ auch/ unerachtet vile Bomen
vonunsgeworffen / mit seiner Arbeitstag
svanciret . Zlbends um 7. U. seynd Me
Excel!. Hr .General von Stahremberg (M
gewöhnlich) alle Posten zu vilmren / auff
gegangen / auch gleich an der Katz : und
nachgehends an der Löwel-Pastey / in pre."
ten2 seiner/ alle Stück auf dep Feindes sei¬
nen / an den Ziegel-Ofen herüber-machen¬
den/ Kessel lösen lassen/ welche der Gestal¬
ten openretm / daß Ihre Excel!, darob ein
talsames Genügen gehabet / und denen
Büchsen - Meistern / ihres angewändeten
Flcisses halber / ein Trunck-Geldegegäbcn.
Um 6. u . darauf ist ein gehuldigter Bar^

gallv
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ganiz betrmrcken/ und noch einen Plutzer
Wern in Qänderi habend / vom Feinde her¬
über geloffen ; der: gantzen Tage hindurch
hate der Feinde rncht so starck/ais dm Tage
Zuvor/ csnnomret ; aber vile Bomen : und
Steine geworffen ; die Nacht hindurch ist
der Feinde gantz stille gewesen; jedoch! daß
er ein : wie allemal in dem Stadt - Graben
starck gearbeitet.

Den 22 . ftuh um 7. U . hate man den ge-
sirig-herüber-geloffen-gehuldigten Bauren/
weilen er bereits auß - genüchtet / examini¬
ert; welcher aber nicht gewust / wo er sepe?
oder/wie ihme geschähe/ endlich sich recoli-
8'eret / und in seinem kxamine bekennet/
daß er frey-willig herüber-geloffen seye/ver¬
geltend / daß derFeind an kourage grossen
Mangel leyd / um die k'ouraZe 4 . Meil-
weges rcuterr rnuste / und orciinari z . biß 4.
Tag auß bleibe/ ra wol auch Zu Zeiten / wei¬
len aufwärts meiste Paße von Unseren/ und
Zwar meresien theils Bauern / besätzet/ we¬
nig davoll zurück kommen ; berichtete auch /
daß selben Tage / wie der Feinde luddaro
den r8 .dic 2. Minen an dem Burck -kevel.
lin gespränget / urld daraufgesturmet / in sel¬
ber Eion über öcx>.M .verloren habe. Der/

den
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den roten gefänglich eingezogene/ Jung ist
auch an heute mit aller Schärfst examini¬
ert worden/welcher zwar anfangs auf einen
Schneider/daß er ihne angelemet : und dar«
zu Anlaß gcgäbenhäte/bekennet ; aufcm-
rung dessen aber/ sich dergleichen nichtes be-
tvndm ; sonderen derJung hate vermeynet/
daß crmelter Schneider etwo gestorben wä-
re / und er sich mit ihmc außredm wolle/
auch bekennet( wie vorher» ) daß er mit ei¬
nem anderen Jung / hinauß-gegangen/ und
daraussc» in einem kleinen Walde vne Türe-
ken: und gefangene Christen angetroffen/
den anderen Jung häten sie alldort behal¬
ten ; ihne aber hätm sie um einBrod herein»
geschicket/ und daßersähcn solle/ wie es in
rin : und anderem herinnen zugehc? hat ih¬
nen auch( wieobcn lud Mo dm 20.gemel¬
det worden ) die kelskion gethan ( seine
Mutter / so zugegen gewesen/ haltet instän¬
dig an/weilcn er ein gar schlimmer Schelm/
daß man ihne dämm mit einem gutenSchu-
ling / wörzusie auch hälffen will / abstrassen
sollel Lostem liie um 10. u . vor Mitt -Tag
est von uns eine Mine am Burg - Kovellin
gcspränget worden/ so ihren MeLkder Ge¬
stalten gethan / daß man darmit aar wol zu

ftide
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sride gewesen; dann die Türcken daselbst/so
Acht mit-gespränget:oderbedecket worden/
haben sich/ nicht alleine wegen der Mine /
sondern auch/ wegen stäten Feuer- gäben /
sniseits/ allwo die Mine gesprunam / zu«
nick-lslvixen müssen/ daß sie auchso gar ih¬
re/an demkevellin machende/Mine / biß
auf; . Mann verlassen; als nun solches ein
fourier von Beckischcn Regiment ersahen/
Ver in ihre Gräben gesprungen/ folgends
">ihre Mine gegangen / darinnen gemelte
^Männer gewahr-loser gefunden/ und ei«
"m mit seiner kilic tod geschossen/ den ande-
Mi/so sich mit einerGrab-Schaussel zu währ
Met / vor den Kopffgestossen/ daß er zur
rrdegesuncken/ welchen er da/m mit einem
vtrick an denen Füssen gesüffelt/ eine Zeit
«g herauß acschlepet; weilen er sich aber
aoch fer gewahret/istihme kouriern von deß
Uangcnen Fuß bloß der cilma in denen
fanden gebliben/ mit welchem er herauß
mprunqen/einen Corpora !von, Myscrstei«
Men Regiment/so mit ao . Mann alldort
a°mmsnciiret gewesen/selben gezäigct/ und
MEltenr ersuchet/welcher es ihme abge-
Magcn/ mit vermelden: daß er nicht hm-
»».gehen welle/ mrauf auch der Seimgcn

»lnr
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einer/ die Mußquete weg -geworffen/ im
gleichen vermeltend: daß er sich nicht dahin
comm -mciiren licsse/ woraus der Bonner
weg-gchcn wollen. sich aber erinnerend/daß
er seine kiüc in dcß Feindes Minegclassen/
widemmen zuruck-gegangcn / und selbe ab-
geholct/nach disem auch den cilms zu Ihr»
Excell. Hrn . Generalm von Stahrembergj
gebracht / und solches angezeiget; worüber
der Corpora !/ und Mußaueticr cingczoge»:
m>d dem Krieges-Rath ubergaben worden.
In der Nacht um 8. U. hate der Feind a»
dem gesprangten vordcr-Cck der Burck-x»'
vcllin , unsere Pallisaden angezündet; st
aber von Unseren gleich wider gedämpffeti
und gleich daraufvon unseren/ schon vorha
ro commsnciirten / Völckcrn einAuß -Fob
le geschahen/ und den Feinde / so sich mit«
unsere Pallisäden powren wollen/ gweklie?
abgctnben . Um n . U. darauf habenM
scre einen nochmaligen Auß - Falle getha"
eben an vorigem Ort / wobey sie sich soM
gehalten / daß sie nicht alleine vom Feind<
vil erläget; sonderen auch selben auß sein»"
Gräben aetriben/ 2.davon würcklich bedec¬
ket / und zu -gezogen / auch 8. Türckem
Wpff : und Rundtätschenherein-gebrach«, unev
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«Machtet Herr General Wacht - Meister /
Graf Se rcm , so zugegen war / wegen Her-
ein-bringung 2. blellirtcn Türcken/ so unse¬
re Soldaten bekammrn/ vor einen jedwe¬
dem eine gutevilcrerion zugaben/versproc¬
hen; so seynd doch unsere Soldaten so be¬
gierig gewesen/ daß sic selbe darauffen leben¬
dig geschunden/ und nicht herein- gebracht
haben. Herr Ouiclo, Grafvon Stahrem-
derg/ wäre bey disem , undfürctc das
Vvlck frisch an ; bey disem »Scharmützel
seynd von Unseren nur 6. tod gcbliben; gar
bilaber bt-itzrct worden.

Den Lztenftuhcmn U. ist der/ den 19.
üw abgeschickte Raitz / mit Brirffen von
Hertzogen von Lothringen allhicr angelan-
Nt,dessen Mit -bringcn warc/daß die Brüc¬
ken über der Donau von Unsere» völlig ver¬
lassen: und abgebrennet seyen. Höchste
Adacht-JhreDurchl .Hertzog von Lothrin¬
gen zogen sich den Donau -Strom aufwärts
Me» Luln/allwo muthmaßlich eine Brüc¬
ke herübergeschlagen: und der tVisi-cK hcr-
Mr / von Tulner - Felde herwärts / gchm
Ard; wie man auch vernimmct/habcn Ihre
Durchs, den Herrn Generalen von Stah-
reniberg durch Bneffen versicheret/ die

SlM
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Stadt entweders zu Eirde dises Monats:
oderwenigeß innerhalb 8 : oder io . Tage»
zuentstven ; zum Zeichen aber dessen Zu¬
rück- Kunfft seynd anheute 6. Sragetl in
St . Stephans - Thurn um y. Uhr Nachts
koß-gebrännetwordm ; von der Frcy-e' om-
pAAnic seynd abermal I ? . M . hinauß / s»
über Nachtinder Vor -Stadt auf der Wi-
den gebliben/ und hmt umn . U. zu Mtt-
Lag cinm Türcken/ so gann trunckcn gcw»
ftn/samt einem gesichelten Pferd : und einen
Lürcken-Kopff herein-gcbracht / der Feinde
hate seine Arbeit an dem srrag »irten lievel-
u'n ( ungehinderet unseres statencsnnoni-
rens ) stmck fortgejatzet; der/ den 8. einge-
fürte / Jung ist anhcute eo rguiret worden/
und hat stey bekennet/ daß er von sich selb-

stenzum Feinde hinauß-geganqensey / ein:
und anderes außkundschaffret: auch/was er
gehöret / und gesahen? dem Feinde hinter-
kracht habe/ worüber ihme der Tod ange¬
kündet worden / ingleichen denm r .vor lub
cis roden 16. ungezogenen/ Mußquctirern/
so zu dem Feind übergehen wollen/ welche
künfftigenFreytag gehäncket werden sotten?
es wurden auch / auß Befühl Jhro Erccll.
Herrn Generalen von Stahrembcrg alle
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Stadt : ohne das Stuben -Thor gesperret/
und auf das Beste verbolwercket; inglei«
hm alleGäffenan derLöwrl - Pastey mit
Vvr-zieh-Ketten versahen; dcrFeinde con-
linulrtestarckmitSchüssm / forderest auß
dmen Stücken / so er auffdie bstrerie in
der conrrs - Scnrpe gebracht / und zwar!
Ucker / als jemals beschähen ist; dann nur
auf der unteren Löwel- Pastey alleine 28.
Stuck-Kugeln / ohne / was er anderer Or¬
ten geschossen/ gefunden worden / worunter
Mtze : die mehresten aber drey «vier - theil
Cartaunen gewesen; es wurde die gantzt
Nacht hindurch/ nebst einem groß-brennen¬
den Feuer im Graben mit dem Feinde starck
ediirgiret; über der Donau / an der March
Segen Mähren hinein / hate man in der
Nacht9 . grosse Feuer brennen sähen/ mut-
dlaßlich/als häten dieTattarn einenStreiff
hinüber gethan/und selbige Ocrter inBran-
de gestöcket; weilen unser Lager über der
Donau wircklich aufgebrochen/ und auf¬
wärts gezogen/ als ist der Feinde den gan¬
zen Tage mit 2 . Schiffen auf der Donau
M : und wider - gefaren ; Herr Graf von
Schallenberg/ Obcrest- Lieutenant unter
N» Stahrcmbergischen Regiment ist die
Nacht gestorben. K Den
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Den24 . csnnonirtc der Feinde widcnmi
starck/ und hatemanden Feinde ftuh um; .
U. mer / und merüber die Donausäkcnsä¬
hen/ und zwarlbcyz .biß 4000 . M . starck/
worauf er um 9. U. angefangcn zu brcmmi/

undscynd in wenig Stunden Langen-Ln-
zer-Storff / Zedlesce/ Stamcr -Storff/Ey-
peltau/Kageram / re. in Aschen gclagetwor-
den / wäre gewiß auch das gaulzc March-
Feld darauf - gegangen / wann nicht unsere
Völcker zuruck/ msi-ckiret/ und dem Feinde
Mich vor - gebogen häten ; als aber der
Feinde solches vcrmcrcket/ und gcsähm/ daß
unsere an der Macht ihmeweitübcr-lägenk
ist er alsobalde zuruck-gewichen; weilen aber
die Brucken vorher» von Unseren abgebren-
networden / und der Feindenicht mer/als
2.Schiffe / bey stch gehabet/ seynd in solche
in der t urie etliche gesässen/und herüber ge-
faren; die andere aber in dieDonau gcsäyet/
und durch-schwämmen tvollon zworvona-
der / weilenselbigerArmbzimlich groß / dn
weniqeste durch- gckommcn; sonderen d»
meresten ersoffen. An dem slesguitten
vc!!>n vor der Burck - Pastey seynd Unss'
abermalen dem Feind in eine Mine gckoch
men : um 9. U. ^ ' ' " " " " ""



Bet re ibung der Belägtt img Wiem̂ 147
grosser kurie an dem Burck- Ke vellin gelöst
fen/ auch wtrcklichen Mit Pfeift : und Baue¬
ren daroben gewesen/und sich allda pottirm
wollen; es haben aber Unsere nicht alleinm
währendem Sturm vile vom Feind erläget;
sonderen mit Cartatsch : Mußquet : und
Sängsen der Gestalten ab - getriben/ daß
ihme weder zu Pfeift : noch Baucken mer
gelüstet.

Den 25. haben Unsere über der DonM
den vorigen Posto widerum besayet/ und
den gantzen Tage starck aufdm Feind in die
Au herüber csnnoniret / in gleichem auch
der Feinde hinüber : unsere haben demFeind
am Burck-ke vellin widerum eine Mine ge¬
sunden; Hr . Max / Stuck -Haubt »Mann /
ist auf der langen Wände mit einer De-
schmcken-Kugeltod -geschosien worden / in¬
gleichem auch Hr .Haubt - Man « Sabelitz-
gy : und Hr . Hamst - Mann Feilbmck tod
gebliben; mit Lsnnonir : und Bomen - ein-
wärffen conlinnirete der Feinde starck; um
M .nach Mitt - Tage haben Ihre Durchs.
Hertzog von Württenberg / Hr . General-
Wacht-Meister/ GrafScdereni . Hr .Obe¬
rest von Schärftenberg / und Herr Oberest
Ruckes mit zoo . M . an dem Graben dex

K » Lyx
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Löwel-Pastey einen Auß-Falle gethan/ den
Feinde glücklich hinauß-geschlage»/ und sei¬
ne mereste Gräben widerum zugezogen/ von
uns seynd nicht mer/als 2. M . tod gebliben/
und etliche beschädiget worden ; bey distr
^Sion ftynd hoch- gedacht - Ihre Durchl.
Hertzog von Württenberg / mit einem Pfei¬
le an einem Fuß bleKret worden / in wäh¬
render ^ Liion, wurde vom Feind eine Mi¬
ne am Abschnide der Lonrrs - 5csrpe ge-
spränget/ und ein Trompeter von Ihro H-
cell. Herrn Generalen von Stahrcmberg
über 5. Klaffter - Hoch indicLufft gehoben/
und 4. Soldaten von unseren verschüttet;
dem Trompeter ist ein Fuß entzwey gebroc¬
hen worden ( jedoch mit Leben darvon ge¬
kommen ) wobey auch Ihre Durchl. Her¬
tzog von Württenberg : und Hr . Gencral-
Wacht - Meister/ Graf 8ckerem / in geä¬
ster Gefare waren/weilen siegantz nahe dar-
vey gestanden. Die Nacht hindurch hate
der Feinde seine Arbeite widerum starck fort-
gesätzet; nach y. U. Nachtes hate man an
dem / sonst allenthalben heiteren/ Himmel /
per Vjgrn lEeam per traversäiu einen
lang - schwachen Traben über zwerch dcß

Fein-
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FcindeöLagcrs gesähen/so nachgchmds ge¬
gen 12. U. sich allgemach verloren.

Den 26. ftuh um 7. U. hate der Feinde
nmBurck ltevellin gleich nacheinander 2.
Mine sprängen lassen/ so unstrer Seits ge¬
ringen Schaden gethan ; ausser/daß rechter
Seits deß ktsvellins ein Stuck Mauer mit-
gespränget/und der Feinde daraufstarck ge-
sturmet; weilen er sich aber in wahrendem
Sturm beyder Seits deß keveliins ser bloß
gäben müssen? haben Unsere mit Cartatfch:
Dopel-Hack : und Mußqueten scharssdar-
nnter gejpilct/ und über i oo. deren erläget/
n»dzumck- geschlagen; doch seynd von uns
nicht mer/ als z . M . tod gebliben/ und 7.
nebst Hm . Oberest 8ouckes , so an der linc-
ren Hände beschädiget worden ; Hr . Obe¬
rest Schärffenberg/ nebst Hn . Oberest Sou¬
per haben abermalen ihre con6uite ge¬
nugsam darbey erwisen; der Feind aber ha-
ee nachgchmds doch in seiner gesprängten
Mine/ unerachtet wir selbes(so vil mäglich)
-n verhinderen gesuchet/ sich angefangen zu
ncrbauen/und seine Arbeit allcnthalbcnfort-
Zesätzet. Den gantzen Tage hate der Fein¬
de die Stadt hart beschossen/ vile Bomen/
dteineund Feuer- Mgeln eingeworsscn/

K z und
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vnd wurde Herr c-emani , Stuck - Haubt-
Mann / im Graben am Löwel mit einer De-
schincken- Kugel tod geschossen; ingleichem
der Proviant -Meister vom Stahrembergi-
Ichcn Regimmt ; wiewol noch einig- grosse
Noch in der Stadt an Proviant nicht wä¬
re ; so wurden doch alle Kayen von dmen
Soldaten / stat dcß Wild -Bratcs/aufgeze-
ret / und eineunter ihnen pr . 24. auch zo.
Kr . verkauffet/ingleichem vil Esel geschlach
tet/und das Pfund Fleisch unter denen Re¬
gimentern pr. 6 : das Rindene aber pr . ir.
auch r 5. Kr . auß - gehastet. Nach Mitt-
Tag ist widerum einAuß-Falle von uns be-
schahen/ der Feinde glücklich auß dem Gra¬
ben gejaget : deren vil erläget : und 2. von
scinigen Graben eingezogen worden. A-
bends um7 . U. liesse der Feind am Burck-
Levellin widermn eineMne sprängen/und/
weilen er ein grosses Stuck am ke vellin ge-
spränget / ist er starck darauf angeloffen; s»
aber von Unseriqen widerum / nach einem
halb - ständigem Geföcht/ abgetriben wor¬
den ; die Nacht hindurchconrinuirete d«:
Feinde mit csiinonir : und Bomen - wärf-
ftn / wie bey dem Tag ; es wurde zwar un-
ercr Seits auch nicht unter-lasten/der Mn-
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iehate weiter nichtes / als die Mine / avsa,
ciret/ und sich gleich darin verbauet.

Den -.7. ftuh : und den Tage hindurch
hate der Feinde wenig csnnoniret ; aber mit
Bonien : undSEn - wärffen starck ange-
haltcn/ und grossen Schaden unter unseren
Leuten gethan ; ftuhe um 7. U. ist von Un-
smgen am Burck - Graben aufdem Feinde/
Ioam Ite vellin starck gearbeitet/ von 200.
M.ein Auß-Falle beschähen; es hat aber ge-
ichcinct/ als ob sich der Feinde dessen ver¬
sahen hate / dan seine Kesseln am kevellin,
und Gräben vor der Burg -Pastey waren
>nit Volck tröstlich besäßet / auch alle in
dircklichem Anschläge; so bald sich nun Un-
senge auß dem heimiichen Auß-Falle blosser
hcrsür begäben? gäbe der Feinde sowol auß
denen Gräben : als gedachten Kesseln ein
starckrs sslve aufsie / daß gleich etliche von
unserigen bleiliret : auch gar tod-geschoffen
worden; weilen aberUnsere aufmer-gcdach-
lenKcffcln einem/ allwo in die ioo . Turc-
ken darinnen waren / mit Cartatsch : Do-
pel-tzäck: und Mußqueten cominuü Fmer
gaben/ daß keiner sich herobendärfftcblic¬
ken lassen/ weniger hcrauß-steigen/auchcon-
k'nuirlich/ nebst etlichen Bomen/vileHa >ed-

K 4 Gm-
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Granaten einwmffen/wurd endlich der Kess
ftl von Unserigen so außgefallen/ mit deß
Heindes eigenen Grab - Schnüffeln gar zu-
gedccket/ und also die Jenige/jo darinnen
nicht tod geschossen: oder aber von Bom r
und Granaten umkommen/ lebendiger be¬
graben / und seynd mutmaßlich in disem
Auß - Falle vom Feind über 200. M >erlä¬
get worden ; von uns aber Herr 3s >on
Spindler/nebst r 5.Gemeinen tod geschos¬
sen/ und in die 20. bletliret ; unerachtet dess
ßn / ist der Feinde gleichviel/ so bald Unsere
zuruck-aewichen? widerumin den Graben/
«nd sich an seinen vorigen Ort ponirct.
Nach Mtt -Tage gegen z .U. hateder Fein¬
de 2. Minen sprängen lassen/ eine linckek
Veite deß sresguiiten kevellins ; die an¬
dere in der Toners -5csrpe vor der rechten
ksce der Burck - Pastcy : auf die erste ist er
gleich angeloffen ; aber glücklich repouisi'
rct worden/ wobey sich Hr .Oberest Schärf-
ftnberg abermal wol gehalten ; die andere
aber hat«gar nichtes eNeciu>rct/ auffer/daß
2, M . darvon beschädiget/ so der Feind in
seine ^ ppeocken gezogen. Vor Mtt-
Tagum io . U. wurden die 2. lud ciaeö den
16. ckco gefangen-genommene/ Soldaten

> auf
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aufdem Neuen-Marckt durch den Strange
von Leben zum Tode hingerichtet/ und bey-
de an einen Galgen gehäncket; dem Jung
ober/ so den8. ciico einqesangen/cben in diser
Stund auch auf dem Neuen - Marckt unter
dm Galgen der Kopff abgeschlagen; ein
Ehrist/so im Wienner-Walde gefangen ge¬
nommen/ ist herüber gelosten; weil er aber
bey dem Feind allezeit in einer Aelt in die
Eisen geschlossen gewesen/ hat er nichtes son¬
derliches zu berichten gewust; ausscr/daß der
And amProviant (aber nur merestens die
^nsliien ) Mangel leyde. Der Feind ar¬
beite im Graben starck/ und künnen Unsere
Min an einem Ort deß iievellm« 2. Grä¬
ben zu-ziehen/ daß der Feinde nicht an dem
onderen2.und z. fertig hat ; der Feinde ha-
keine grosse Mänge Wagen von Hernals
biß an das Spanische Klosterl an / schwär
»nt Holtz beladen/ und merest Bau -Holtz/
Erct . In der Nacht um 11. biß 1. Uhr
knd auf dem St . Stephans -Thurn über
d>e; 6. Raget ! loß-gcschoffen worden ; und
Kurde widerum in der Nacht ein Räi ; von
Oro Excel!. Hrn . Generalen / Grasenvon
vtahremberg / an Jhro Durchleucht Her-
ovgen von Lothringen mir Brieffen abge«

K 5 ' ^ ' Ichi-
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schicket. Es hake der Feinde die gantze Be¬
lägerung bißhicher niemalmordentlicher/
als anheüt Abends um halbe 8. Uhr seine
Belt -Stunde gehalten in einer/ so schönen/

Ordnung / als wan er einez .malig-zierliche
Salve/sowol auß all-seinen Stücken / als
kleinem Gcschütze/gäbcn wollen; und ftynd
in der Nacht diser Scits ober Klostcr-Neü-
bürg 4. Feüer gcsähen worden/ so mutmaß¬
lich von unserer ärmee gebrennet worden.
Inder Nachthate der Feinde starck csn-
noniret / Bomcn .' und vile Feuer- Kugeln
geworffen / auch seine Arbeit aller Orten
svanciret.

Dm 28. hate der Feinde früh um 4. U>
lviderum angcsangcn/ liebst vilen Bomcn-
Cinwärffen starck zu eannoniren ; so aber
nur eine Stunde lang gewähret / sodans»
wol vordem Schuss : und Bomen - Wach
fen / als auch der Arbeit im Graben durch
einen grossenRegen den gantzenVor -Mikt-
Tag abgehalten worden. Nach Milt -Tag
aber widerum mit allem deine fort - con»'
n uiret/und wolleit unsere Leute / so in denen

conrra - Ivlincn arbeiteten / vor gewiß be¬

richten/ daß der Feinde mit einer Mine der

Burg - Pastcy schon nahe komme/ und nm
- „aal-
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»Wen an der Maur allda anklopffen wer¬
de; worauf Ihre Excell.Hr. General von
8tahremberg/befohien/gutc Ob-sichte dar-
a»szu haben/ auch zujahen/ daß unsere mit
ihren Lanir»- bimen entweder nnt : oder
»der reitä gegen dcß Feindes seiner komm
machten/ ingleichem auch/ sowol in Herrn:
Bürgerlichen: als Hof-Kellern/ anbefoh¬
len/daß sicTag:undNacht fleisiigest wach:
wd laurcn sollen! ob man nicht klopften
höre?Um6.U,ist von dem Feind amBurg-
kereliin eine Mine gesprungen; so aber
Echtes effeNuirct/ worauf er starck ange-
Wn;aber mit Stücken/ so schon mit Car«
datschen geladen/ gleich wider zuruck-getri-
bmwordcn. Um8.U. Nachtes hat man
das gewönliche Losungs-Feuer an Seite
dkßBisen-Bcrgcs/datz der/an gcster zu dem
Heryog von Lothringen abgeschickte/Rätz

mcklich hinüber-gekomnien/ brennen gesä-
m; die Nacht hindurch hate der Feinde/
^herein- csnnoniret/ und seine Arbeite so
Kolm, Grab: alsanderer Orten/ uvunci-
?t; zwischenn .und 12.u . Nachtes wur¬
de» widerumcn z6. Nagctl / wie vorige
Mcht/beschähen? am Stephans-Thurn
W-geschossen/ dessen Bedeutung wurdm
^chstergehelmr gehalten. Dm
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Den 29. conrinuircte der Feinde starä

mit Schüssen; noch mer aber mit Bomen:
und Stein-einwärffen/ und ließe auch nach
Mitt-Tagam letzten Abschnide deß Burq-
kevellin«eine grosseMine sprünqen/so auch
der Gestaltihrcn tzikect gethan/ daß Unsen
L. äussere Abschnide am bemeltcn keve»m
samt etlich Personen/ nebst einem Fanrich
in die Lüffte gesprungen; man hat zwar et-
lich blellirtc von denen Gesprängten her-
rin-gebracht; die übrige aber/ dem Feinde
zu eigen worden; über die gespränqte Mine
ist der Feinde/ weilen er offenen Paß / das
Kevcllinzusturmcn/gchabct/mitz.biß 40°-
M. starck angeloffcn/in Meynung/ sich deß
Uevellines zu bemächtigen; er ist aber/wie
andere male/ mit Cardatsch:Topel-Hack:
nnd Mußqueten beschossen:und mit Seng-
sen abgeschlagen worden/daß überroo.M.
( ohne/was beschädiget worden) gebliben,
dise/ 2. Nächte vorher» am Stephans-
Thurnloß-gebrante/Raget! ( sovilman
vernimmet) bebrüteten nichtcs anderes/
als Ihre»Durchs Hcrtzogen von Lothring
eine Losung zu gaben/ denSuccurs, so vn
maglich?zu beschläunigen;heute wurde das
Eftl- Fleisch öffentlich unter denen Solda-
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knpr. lL .das Ründcrne abcr/so gar wenig
Ubekommen/ pr . 24.Kr .verkauftet. Der
»de zuac sich/ sowohl am Kalken: als
Wienner-Berge/Trouppen -weisezusamm/
Weicht/unserem 8uccurg mit einer erkleck¬
lichen Mannschafft zu begegnen? sothaner
We auch dem Stephans - Thum / weilen
««-gehender. Nächte einige Ragetl dar-
«m gespiletworden/die gantzeBelägemng
Kso vil Stuck -Kugeln / als heüte/ zu- ge-
Wn/auch würcklich über ; o.Schuß dar¬
in gebracht/ und grossen Schadegethan;
Air .Uhr hat er eine andere Mine in der
^vntrs- 8csrs>e vorder rechten ksce der
ourck-Pasteysprüngcn lassen; aber weiter
«bey nichtes vor-qenummcu/ als seine Ar-
Ä im Graben verbesseret. Abends wur--
Avom Feind ahermalen/ und zwar eine
NE Mange / Faschinen: Woll - Säck : .
>Ä anderes Holl ; - Werck an ihre kppro-
ch-ngebracht / es wurd auch die Nacht
Adurch vomFeinde mit Schüff : und Bo-
M-einwärffen starck conrinuirct.

Dm zo . hate der Feinde von Fmhe -mor-
Wan nicht ser csnnoniret ; aber mit Bo-

Feüer-Kugeln : und Stein -Warften
M angehalten / auch solches den gantzen

La-
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Lage con rinri iret / und ist mit seiner Arb«!
allenthalben fort-gefaren; in der Nachthal
eranden snsguirten kevellin zu z. unten
schidlich malen gesayet ; aber vergäben̂!
cs ist sich höchstens zu verwunderen/ daß
wir/über so vilfältig-feindlichcs Stürmen/
das^evelün so lang erhalten! ftuh um;-
Uhr ist ein Bauers -Mann / den der Feind«
bey Heiniburg gefangen genummen/ her
übcr-geloffen/ so unter anderen berichtete/
daß weilen er der Hungarischcn Sprach«
tröstlich: wie auch der Pohlnischen etwa«
weniges kündig) er eine große Forcht »nt«
denen Türcken verstanden habe/ und daß st
vile Krancke unter ihnen / und täglich v»
crepiren/auch eine groffcAnzalc beim
tiret seyen. Von denen/ die ztcNach
vorher» gebräunten 4. Feuern / seynd hm
Nacht nicht mer/ als z. eben am selbenE
gcbrännct worden / welches uns mutmE
lich die Losung gibet / daß unser Succm«
den Feind innerhalb turnen Lägen anMc
ftn werde. In der Nacht hateOr . Ober««
Sou ckes widerumcn einen Auß - Falle st
than ; weil aber der Feinde/ wie er dises v^
merckct/ zuruck-wichc/ hatenian nichtes/a«
etliche seiner Gräben zugcdccket/ und oh«

gre>
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großes Scharmuyiren sich widcrum herein-
begäben; unsere haben die ganyc,Nacht hin¬
durch aus deßFeindes Ssrrerie : und Arbeit
ini Graben starck csnnoniret.

Den gl . hatesichder Feinde mit csnno-
»>r : und Bonien - Einwärffcn / wiegesteri-
ges Tages / verhalten: gegen Milt - Tage
hatc er abermalen an dem Burck -ke velbn
rechter Land eine Mne gehm lassen/ wie
auch nachMilt -Tag eine anderem der con¬
tra - 8csrpe vor der kace der Burg - Pa¬
sten; an beyden Ortm aber weiter nichtes
vorgenommen/als sich immermcr dmWeez
iu dmGraben zubercitcn:und zu erweitern;
»ach Milt -Tage hatc man den Feinde sähe»
Stückauß denen äpprocben füren/ auch
»>dem Wald : oder selbiger Gegend can-
»oniren hören ; den Tag : und die Nacht
hindurch hatc der Feinde seine Arbeite starck
svrt-gesätzet/ Hr . Haubt -Mann Gresl von
der/erlizleria ist gcgendem Tagetodge¬
messen worden ; -..Weiber/eine vonHäim-
durg/ die andere von St . Pölten / so der
Feinde selbiger Orten gefangen bekommen/
M)nd herüber gelösten/ und berichten/ daß
»»ter denen Tnrcken stündlich -Alarme ist/
"nd daß sie so gar schonz. Ml würcklich zu

Pferde
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Pferde gefasten/ auch jey dato allezeit die
Hälffte nr Bereitschafft stehe ; berichten
auch/ daß sich kein Türck mer/ im Wienner-
Walde zu koursgiren/gctraue/weilcn selbi¬
ger vonunseren/und zwar mercstenBauern/
starck besähet/ und fast durch-gehends ver¬
bauet ; melden auch/ daß die Jungfrauen;
forderest aber die jungen Mägdlein / es be»
denen Lürckcn gar gut hätcn / daß deren vil
auf keine Bestcy : noch Erlösung gedeuck:
oder wünschen; vil aber auch/ die ihre meiste
Zeit mit Wäin : Bett : und elenden Seyff-
ycn heim : auch wol öffentlich zubringen.
Um 12. U. haben etliche von unserer Frey'
Compagnie einen Auß - Falle gethan / an»
Roß - Marckt in einem Keller etliche Türe-
ken angetroffen/ und nider-gemachct; zu«
Zäichen aber2. Türcken- Köpfte herein-̂
bracht. AufdemBurg - ktevellinjstdmch
deß Feindes vilen Bom : und Granaten
hercin-wärffen eincTonnePulver imNauch
ausgcgangen/ wobey6. Personen beschädi¬
get »vordcn. Abends um 7. U. ist der / den
27. an tzeryogvon Lothring überschickte/
Ra » / widerum mit Brieffcn auf einein
Türckischcn Pferde / nach dem er dein Tu«-
ken den Köpft abgehauen/ glücklich zurück-
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^mmen/berichtend : daß den 24 . dito / wie
der Feind über die Donau gesäyet/und ( wie
vor- gemeldet ) etliche Ort darüben abge,
bräunet / bey selbigem Scharmutziren die
meiste/nebst2. vornemmen batten » als ei¬
ner von Erlaw / der andere von Waradem
nider- gemachet : vile gefangen genummen
Morden: und die überige / so durch die Do¬
nau saßen wollen / alle ersoffen rund wenig
darvon kommen seynd ; bey diser ^ ttion ha¬
ben Unsere dem Feinde 25. Standarten:
mbst2. Paar Paucken : und andere grosse
Beüt abgenommen ; vermeldet auch / daß
Hre Königl .Maj . auß Pohlen gester ftuh
Mir7.U. zu Räckendorffim March -Felde in
kigner Person mit dero unter -habenden ^ r-

glücklich angekommen / und folgen¬
den Tages Zuder Käyserl , ^ rmec kommen
Mollen; ingleichem von Ihr Durch !. Her¬
zogen von Lothringen mit-aebracht / daß
Are Kays Maj .sich schon wurcklich aufder
Räise nacher Cremsbefänden / um sich/ so
vil nräglich ? zu beschläumgen ; unser meres-
terSuccurs wäre würcklich beysamen / daß
M!o ehester Tagen selbiger den Feind an-
Missen darffte . Um LObiß il .U.Nachtes.
Mnrden die gewönlichen Losirngs-Ragetl /

L dgß
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daß der Ratz mit denen Brieffen glücklich
herüber gekommen/ am Stephans-Thur»
loß-geschoffen.

Denr.5epr. stutze hate der Feind etwas
merercs/ als dievorigen Täge/csnnoniret/
und mit Bom: und Stein- einwärffen so-
wol/als mitFort-sätzung seiner Arbeita»-
gchalten; um11.U.ist widcrum amBurek-
Pastey-Grabm vonUnseren einAuß-Falle/
von 200.M. starck/ beschützen; welchera-
ber nit allerdinaes wol abgegangen/ jedoch
deß Feindes Pallisaden an2. Orte» mit
Feüer angcstöcket worden/ und/ so bald sich
Unsere zmuck-gewändet/seynd die Türcken
starck in Graben geloffen/ das Feüer ge-
dämpftet/und alldort wider Pvsto gefasset/
unser Setts seynd vil geblibm/ und beschä¬
diget wordm; den Abend/ wie auch die
Nacht hindurch/ ist der Feind über den
Stadt-Graben:und Lomrs-Nine deßLo-
wels mit seiner Arbeite gegangen/ und da¬
selbst/ wie auch an der Burck-Pastey/ange¬
fangen zu miairen/und andemLvwel längs
dcrksce( unangcfähendaßman sich/ihme
solches von denen Pastcyen herab mit Fev¬
er:Bom:und Stein-wärffen zu verhmdc-
rcn/vemühtt hat) eiistogiret. Nach Mitt-Tü-
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Tage stynd in die Lv. Studenten auß - ge«
fallrn/und dem Feind etliche Stück Ochsen
hinweg: und herein getriben; der Feinde
commui'rete/den gantzmTage mit Schütz:
Bomen: und Stein -wärffen; es wurd auch
«der Nacht der vorige Nay widemm mit
Miessen an Ihro Durch!. Heryogen von
Wring überschicket/ auch wiberum vile
Raget!auf St . Stephans -Thum lvß-ge-
schvffen.

DenL. 8epremb . ftuhum 7. u . hateder
Feinde widerum stämerangefange ju schüs-
M/ und liesse vor Mitt -Tag eine Mine an
bl«, Spiy der Burck- Pastey sprühen /
derdurch selbe( jedoch ohne sonderen Scha¬
ll») l« ckret worden; doch dem Feinde den
Teege zu einer anderen Mine eröffnet ; es
Men aber Unsere darauf einen Auß - Falle
Nhan/ den Feinde zuruck gejaget/ ihrer vil
Eget / undetlich feindliche Gräben zu«
^decket; ein Leütenant/so in der csponsre
DLöwel commsncliretgewcsen/dem Fein-

täglichsten Ab-Bmch zu thun/ist selben
Mt nach-kommcn/ und hate dem Feinde

Augen/ ohne daß er einen Schuß auf
Mgrthan / cine klsngue machen lassen;
^ aber solches Ihr » Excel!. Herrn Gene-

L » E
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rale von Stahremberg hintergebracht wor¬
den ? hat er ihme befohlcn/auß beydcn eines
zu erwählen/als nemlich entweders hinauß-
zufallen/ dem Feinde selbes widcrumU
Schanden zu machen; oder aber er wol!
ihn auffhäncken lasscn:derLeütenant ist da»,
so noch/ als ein ehrlicher Soldat/thun wei¬
te/ mit 20. M . hinauß-gefallcn/dcm Feind!
seine Wercke zu rumiren; aber gleich tod ge¬
schossen: von dem Feind in vil Stücke zer¬
hauet : und seine Mannschafft zuruck-gei»-
get worden ; die Nacht hindurch hate d«
Feinde seine Arbeit aller Orten im Grabas
ungehiuderet unseres stäten csnnomrcnÄ
starck svsnciret / auch unsere csponsrn , f
nächst an dem Löwel/geqen 10.U. mit Feil¬
er angestöcket; in der Nacht hate man»»-
demm das Losungs-Feüer/ daß der/ die ge¬
strige Nacht übersthickte/ Rätz glücklich w"
denen Brieffcn hinüber gekommen/ brenne"
sähen. Es hate der Fände das Burck-^ '
vellin allbercit ausbeydenSeitcnso weit«"'
ncn/ daß wir nur noch ein kleinen SM b"
sitzeten/worauffich 60. M .haltm : und d»
Feind Ab-bruch thnn kunten. Abends
8. U.hate der Feinde stärckcr/als jemals d"
gantzc Belägerung / sowol auß Stück»
als kleinerem Geschütze geschossen. M
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Dm z. csnnonirete der Feinde wmig;

abcr wurffe vile Bomm / und Stein / und
thäte grossen Schadm ; den Tage hindurch
hat es immer geregnet / dessentwegen der
Feind an seiner Arbeit vil verhinderet wur¬
de; es haben Unsere in einem Auß-Faller.
gefangene Türckcn herein-gebracht/ welche
in ihrem Lxsmine bekennet/ daß der Feinde
zwar Kiunirion genug ; aber wenig Vor¬
rath an Proviant habe/ wie daß auch der
Twß - Vezier ( weilm er durch Schreiben
dm Groß Sulcsn einen ernstlichen Ver¬
deiß bekommen/ um / daß er vor Wienn ge¬
gangen/ und nicht zuvor Raab : und Lo¬
dern eingenommen habe) nicht Willens
M/mer lang allhier zu verbleiben/auch/wei-
Mihmc so vil derSeinigen zu Schande ge-
dachet werden/ wie sie dann für gewiß be¬
achten/ daß alleine von denen Janitscharen
«der die 10000. M . gebliben/ auch denen
Mrigen / weilen sie ihme nicht mer/al8 zo.
^äg zu diene versprochen/ und solche würck-
«ch verstrichen/ aller Lust zum Föchten ver¬
menge; die Tartern hätm sich auch schon
dpsriretz/ und wären würcklich2. ksssei,
«ritihrer unter-habendcn Mannschafft von
M ab : und nacher Ncühäusel gegangen;

L z mel



melden'auch/ daß/wan unser Suceurs am»
ernstlichen Angriff thun werde?vile Hum
garn/Polacke/Mldauer/unGchuldigterc.
D Unseren fallen werden; heute seynd etlic¬
heM. von dem riupinischen hinauß-gefall
sc» / «nd dem Feinde 22, Stück Ochsen/
samt2.Pferh ; und einem Wagen/mitBcy-
Hülffe der Hem »Studenten / Hinweg-W
nommen/ und herein gebracht/ für welche
Ihre Excel!. Hr . General Grasvon Stah-
remberg ihnen 9k» .st.bezahlet/ und selbeM
kranck: und l-iErte Soldaten außhack»
lassen, Umi .U.nachWitt-Haz ist cinTürck
herüberr und herein geloffm/ vcrmeltcnd/
daß ihme nichtes anderes herüber zulauffai
bewogen/ als Ws / weilen er vorhero ei»
Christ gewest» / auch die grosse Forcht/ .st/
wegen unseres 8ucur<er unter denen Tür¬
ken iss. Um4.U.haben die Hrn . Stu - em
tenwiderum einen Türcken gefänglich hcn
«in gebracht. Abends um6. u . ist wideru«
ein gefangener Türck herein gebracht wen
de« ; veyve aber/ disr und voriger haW
aantz nichtes berichten wollm; dasBurck-
Uyvsiiiu» samt denen cspcmsren. beydek
Mts mrden heüt/ auß Befühl deß Hrm
e «MmsOstaakens( worauf noch eine M«
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Zeit zuvor Herr Haubt - Mann Mllervon
Mannßfeldis. RUimmt / und Herr Leüte-
Mt Sommer - Vogl tod geschossen wor¬
den) von Uns in das Feuer gestöcket/ und
derlassen/ in welches sich bald darauf der
Rinde völlig log-ret / seine Arbeite starck
svsnciret/und sich vergraben ; in der Nacht
durden widerum vile Ragetl am Ste¬
phans, Thum loß- geschossen; die gantze
Nacht hindurch wurde beyder Seits mit
Schüssen starck conrinuiret / und / daß der
Feind in der Burck - Pastey starck arbeit:
"ad klopfte/ von Unseren gehöret.

Den4. hate der Feinde nicht mit Stüc-
«ngeschoften; alleine vile Stein : auchet-
lvas Bomm cingeworffen; gegen z. Uhr
MMilt -Tage hate der Feind eine Haubt-
Mnean der Burck - Pastey sprängenlast
m/ und darmit einen guten Theil an der
kkchten ksce von der Spitzen an eingeworf-
M auch gleich darauf andert-halbe Stun-
pe lang starck gesturmet/ sich darinnen an
Mi Fuß losiret/und gleich etliche Fänl auf-
Wcket / und vile Wohl -Sack : Schantz-
Drb : und anderes Holtz - Wercke ange-
Mcht; wobcy von Uns vil : von demFcin-
^ aber weit mereres gebliben/ und beschädi-

L 4 get
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get wordm ; Ihre Excell.Hr .General Graf
von Stahrembcrq / wie auch beyde Hem
Generalen Wacht -Meister / als Herr Graf
von Thaun / und Hr . Graf8ckerem . iii-
glcichem Hr . OberestSoucke » , Hr . Ob»
rest Scharssenberg/und andereOssicicrm«/
waren alle anwesend/ weilen es just zud«
Zeit der gewönlichen Ablösung beschuhe»!
und srischetcn Unsere zur tapfferm Gegc»-
Wchr träu -hcryig an ; es wurd auch dabmi
mit Cardatsch : und Stücken zu schlissen!
nicht unter-lassen/ dardurch dem Feinde da
ses: und allemal / so offt er gesturmet/, der
mcrcste Schade beschähen/ und vil erläget.
AndemLöwcl : wie auch an dem verlas»
ncn kievellinund c »poniren hate derFeira
de allenthalben seine Arbeite starck fort -g»
sähet; wir hingegen haben immer mer/ u»d
mer an unseren Abschniden gearbeitet/ M
gevcrmer: und verstarcket. Vor Miit -Da
ge hat es mit regnen starck angehalten.
der Nacht hate man widerunr vile Ragm
und zwar mer/ als fünften/ steigen lassen. „

Den 5. hate der Feinde widerum
sch,varen Stücken geschossen; deren er doch
schon lange Zeit keines gebrauchet hat!
auch mit «Stein : und Bornen -cinwarste«

Da
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starck angehalten. Nach Milt-Tage gegen
6.U.hate der Feinde gcsuchet in der Miste
der Burck-Pastey weiter in die Höhe sich zu
loxiren; abervon Unseren gleichdarvon ab-
getriben worden. Im Graben deß adbsn
«lonirten kevellins, wie auch in der Lgpo-
niere gegen den«Löwel hat er mit seiner
Arbeitestarck sv-mciret. Die Nacht hin¬
durch ist unserer Seits unaußsätzlich auf
den Feind im Graben: und Leveliin csn-
nonlret worden.

Den6.früh: und den ganyen Tage über
hate dcrFeindc mitc-mnonir:Bomcnmnd
Stein«wärffen sich/ wie gestriges Tages/
verhalten. Gegen1.U. nach Milt-Tage
hat er an dem Löwel die beyde ksces durch
Minen über einen Haussen geworffen/ dar-
aufstarck angeloffen; aber balde widerunr
gezwungen worden nachzulassen/ weilen die
Mine dieMauer von der Pastey zu demAn-
lauff: oder Sturm gantz unbequem/ nider-
geworffcn/ auch sowol mit denen Stücken:
als mit der Mannschafft tapffere Gegen¬
wehr beschützen. Die Nacht hindurch hate
der Feinde seine Arbeite/ sonderlich imGra-
denvordem iisveNin gegen der corcinen

/ siarck fort-gesayet/ «,gleichem wurden
L 5 um-
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unsere Abschnide/ allenthalben verbesseret/
undvermeret/auch unterschidliche ksersri -n
auf der Spanier - Pastch an dererhöchten
eoecinen : auch an der neücn Burck : Lebe,
lischen Hauß : Md anderer Orten in denen
Abschniden gemachet. Nachtes wurden am
Stephans - Thurnwidemm vile Raget!
gelöset. ^

Den 7. hate der Feinde stuhe Morgens
widerum mitschwärenStücken etwas starc,
ker angefangen zu esnnonlrcn ; aber dar,
mit über2. Stunde lang nicht angehalten;
gegenMitt : und nach Milt - Tage hat«
mit Lsnnonircn noch mcr : auch mit Bo,
men rund Stein -wärffen angehalten / auch
vile Wol - Säcke : Gchantz - Körb : und
Hvly - Werck im Graben vor der Löwel:
undBurck-Pastey angebracht/und seineAr,
beite/bey Tag : und Nacht hindurch allent,
halben / absonderlich im Graben vor dem
ksveiim . fort-gesatzet. In der Nacht hate
man Feüer/ und 5. Rageten am Kauen,
Berge gesahen/ vermutlich von unserer <uc-
cui-ri eenden^rmLö, es wurden auch von
St . Stephans , Thum widerum vile Ra,
getl gelöset. , .

Den8. hate der Feinde nicht so vil/ als
gesier/
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Mer/ csnnomret ; wol aber Bomcn: und
Stein gewvrffen/ und den Tag über mit
angehalten/wie auch seine Arbeit imGraben
dergestaltavsnciret/ daß er nach Mitt-Ta-
ge gegen4. U. an dem Lörvel2. Fornel jvi--
Immnd darauf das andertcmal inzimlichcx
Anzale sturmen lassen; wurd aber beyde ma¬
lm von Stücken/ so schon mit Car»ätschen
geladenerinBereitschafft gestanden/ser>wel
mipfangen/und mit vilemVerlurstderSei-
nigen/ nach einem2. Ständigen Erföchte
glücklich abgetriben/ wobey von der Reute-
rey Hr .Oberest Lcütenants. Lroix, cke-
Vslier Oorne : und etlich-andere Officier
verwundet worden; gegen iv .U. vorMitt-
Tage haben wir an der Burck-Pastey in der
domrs-Wnc eine ksclsrke angesäyet/ um/
deß Feindes Mine zu öffnen; aber nichtes
darmit effektui'ret. Nach Mitt-Tage hate
Man in deß Feindes Lager eine grossê be-
rsrior, verspüret/ welche/ ob sie/wegen unse¬
res annahendenr-uccurfe»beschützen? wir
Mt wol haben müssen künnen. Die Nacht
Wdurch hate man durch deß Feindes
Wachten vile Feuer wahr genommen/ und/
daß er sich Häuftig an das Gebürge satzete;
Men Abend hate der Feinde seine Bes»

Stung
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Stunde abermalen mit Lösung sowol der
Stück : als kleinem Geschütze/ stärcker/ als
jemalen/gehalten / und in der Nachtseine
Arbeite gegen der öaileklsngue : und in der
CommunicOrions - lH starck fort - gesä-
tzet ; und weilen unsere i^ emerer -vor ge¬
wiß berichteten / daß der Feinde eine fertige
Mine an der Burck -Pastey habe/ welche sie
würcklich zu - schlagen gehöret / auch / allem
Ansahen nach/weile der Feinde seineTroup-
pen starck zusamen ziehet / einen General-
Sturm nacheifc'Nuj ' tcrMine vorzunemen/
gesunnen ; als ließen Ihre Excel!. Hr . Ge¬
neral Grafvon Stahremberg durch öffent¬
lichen Tromel - Ruff / alle Bürg : und In¬
wohner/und was nur Waffen regiren mag/
ernsthafft : und träuchmzrg zusamen brin¬
gen/ und verlägetm selbe in 2. Bereitschaff¬
ten / eine aufdem Koll - Marckt bey denen
Michaelern ; die andere auf die Freyung /
wie nicht weniger auch/indessen sowol die
Ztcacjmite 6 o >tme . als beyde Pasteyen
mit neuen Abschniden versähen : auch in der
Stadt die Häuser (forderest das Lebelische)
und Gästen mit Kett : und Traversen ver-
bollwercken:und aufdie/den 6 . gemelt-neüe/
ßsrrecie Stücke bringen lieffen/ um/ jeder-
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zeit: und auf allem Falle dem Feinde mag-
lichesten Wider - Stande zuthun . Nachtes
wurden andemStephairs -Thurn widerum
vile Raget ! gelöset.

Den 9 . frühe Morgens hate der Feinde
widerum vile Bomen : und Stein herein-
geworffen/ gegen Mitt -Tage hate mandeß
Kindes merestcTrouppe gegen demWald:
und Kallerr-Berg in t̂ raiHen stehen rauch
die Zelt abbröchm : und ihr Lager auf-höb:
und veränderen gesahen/ vermutlich/wegen
unseres r>ucc ui les. Gegen io . Uhrist ein
Gefangener herüber - geloffen / welcher deß
Feindes grossê onNernarion erinneret hat;
ungehindert dessen / hate der Feinde mit
cannomren : Stein : und Äomen -wärffen
starck angehalten/auch seineArbeit: undMi-
uiren gegen der balle - kjangue : und ^ or-
rine unaußsatzlich fort - gesamt / auch dm
Abend mer/ und mer an das Gebürge gezo-.
gen: und sich irr guter Positur : und Bereit-
schafft gehalten . In der Nacht gegm io.
U.hate der Feinde die 8 ale fla ng ue , welc¬
he zwar Unsere schon merern Theiles ver¬
lassen/ und einen Theile der Oommumca-
tions lu'men vor der eor line , nach dem er
Z.mal angesätzet / bemächtiget / und gleich
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in die corrine an zen Orten angefangen zu
Emiren / auch an denenbeyden srwgmrt:
und gesprängten Voll - Wercken seine Ar¬
beit rund Minen fort - qesätzet. Heüte vor
Milt - Tag ist auß deß Feindes Lager ei«
tveisie Taube über die Stadt geflogen/ so
man vor ein gutes Zaichen gehalten. Herr
Oberest - Leutenant Schanck ist an seinem/
Lud 6sro den LS. ciiro empfangenen/ Schuß
gestorben. Hr .Iohann Andrer von Licbe»-
verg/wol-mericirterHen Burger -Meister/
ist heute zeitlichen Todes verblichen/ den so
wol Ihre Ercell. Herr General von Stah-
remberg/ als auch die samentliche Burger¬
schasst höchstens betauerten. Nachtes wur¬
de widerum vile Raget ! an dem Stephans-
Thum gelöfet.

Den ro . hate der Feinde etwas weniger/
als gester/ csnnoniretz mit Bvmen : und
Stein - wärffen aber nichtcs unter - lassen/
auch in der corcine an bemcldt-zen Ortm
starck mimret/und allenthalben seine Arbeite
fort -gesatzet. In der Nacht gegenn . Uhr
hat cr an der Burck-Pastey eine Mine rech¬
ter Hände der/ vorher» gesprängten/ geh«
lassen; aber ohne sonderem Lffett ; doch
gleichwollen sich den Weege zu eincrHaubt-

Minc
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Mine kscili liret/ welche er auch gleich ange-
sangen; sonst hat er seine Arbeit aller Orten
starck fort-gesatzet; ausser/ daß er in Mini«
rinig derLorcine,durch Abwärssung unserer
daselbst groß-steinenenKugeln: undBomen
inetwas verhinderet wurde. In der Nacht
scynd widerüm vile Ragetl/zwar mer/ als
jcd-voriges male gelösctworden.

Den 11. hake der Feinde ftuhe Morgens
starck angefangen/ sonderlich mit schwarem
Geschütze/ zu uu nnoniren; darmit aber über
1.Stunde lang nicht cominuiretzwola --
oa mit vilen Bom : und Stein -wärsfen an«
Schalten. Nach Mit - Tage hat er wider zu
c-nnonirei, angefangrn; aber auch nur per
lnkervsil,, darmit concinuiret/seine Arbeite
hat er den Tage nicht so starck/ als die von-
Se/ Läge fort-gesätzet. Abend gegen4. U.
hate man dm Feinde gäntzlich auß dem La-
Ser gegen demGebürgeanmcken: und mit
Mein Volck/ so in der Leopold- Stadt ge-
desen/über seine Brucken dahin an-msrcki-
kn sähen/ auchvcrmcrcket/ daß sich einige
Ävuppen an dem alt : und neuen Gebäue
WK'alcn-Bcrgcs versamletrund svsncired
hnben/ welches ungezweiffelt unser Succurs
Alvesen/ in dem man bald hernach die c »>

nono»
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nones gegen der Stadt zu / das ist / gegen
deß Feindes svimorcndeTrouppenandcm
Fuß deß Kaken - Berges hate sahen spilen/

und zum öftreren loß brennen / auch immer

wer / und mcr Volck anrucken; den Feinde
hingegen allezeit merer sich gegen dem Ge¬

bürgt Zusatz: nnd zusamen zurucken/ welc¬

hes biß in die Nacht concinmrcte . In der

Nacht haben wir von unserem/ 'annahend:
und allbcreit zugegen - stehenden Succurs
mit Feuer : Nagetcn : und z. cannoncn-
Schüsscn die Losung gehabct . Der Feind

unter - ließe dannoch nicht seine Arbeit al¬

lenthalben zu proteguirm / auch mit Stüc¬

ken starck zu cannonirm / welches er niema¬

len sonsten der Massen starck zuthunpflöqc-
tc. Ein Polack / sodemTürckcngcdienet/
ist herüber geloffen/und/ als selben der Fein¬

de in denen äpprocken ersähen ? gaben sie

starck Feuer aus ihn/und wurd an einem
Fuß geschossen/ der berichtete/ daß eine un-

außspröchliche Forcht unter denen Türc-

kcn «eye.
Den 12. hate der Feind über seine Ge-

wonhcit angcfangen zu carmomren / Be¬

inen : undStcin zuwärffen/und darmitd «'

gantzcn Tage cominuirct / auch allcnthad
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bm seine Arbeite aus das cyffrigcste fort-ge-
ßtzet/ also!daß wir alle Augen-blick erwar¬
tet/ daß diez. Minen / welche er in der Lor-
rmeanqcfangen/verfertigetseyn/und sprän¬
gen machtm ; wir sahm aber gleich mit an-
bröchcndemTage/ daß unserê em ee von
dem alt : und neuem Schloß deß Kalen-
Berges sich hervor: und den Berge herab¬
begab/ eine Trouppc nach der anderen
anmckete/ und mit Stücken immerfort auf
den Feindecksrckir : und avsncireten/ al¬
so!daß sie gegen Mitt - Tag am Ende deß
Kalen-Berges / bey Anfang deß Wein-G»
bürgeszustihen kamen; gegen Mitt -Tage
»ermcrcketen wir auch / daß deß Feindes
ganizc Macht sich dahin zog/und in öaeml-
"»sich stellcte/nachdem zuvor von ft.an vile
^ §i>tẑ Wägen/undPserde/nebe vil raoo.
Nenschen auß dem Lager gerucket: und ge-
gen der Schwächst gezogen seynd; es belie¬
beten aber unsere annMnde Trouppe nicht
«nge daselbst zustehcn; pan ! nachdcme sich
leidige in rechte Schlacht - Ordnung gesa-
bct/und immer der andcren/auß demWaid:
"nd Gebnrge hervor-zicdenden/ Trouppen
"wartet hätcn/drnngen selbige in der schön-
l«n Ordnung / als Mals eine^ rmee hal-

Ä/ ten
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tm mag / an den Feinde/ welche selbigen sö
vfft weichen macheten/ so offt sie an ihne s«
tzetcn/ also zwar ! daß selbige/ immerfort in
so gut-geschlossener Ordnung avsncirend /
den Feinde gegen4. U. nach Mtt -Lage biß
in das Lager in seine Gezeltepoulliret / und
selbigen immer weichen macheten/ auch in
solche Verirrung brachten/ daß selbiger sich
gäntzlichen wandete/ und der Gestaltend««
Flucht gäbe / daß denen Unseligen nicht ab
leine das Felde/ sonderen alles Proviant /
diunirion , Stücke / Gezelt / ja die gantzt
Lsgsge zur Beute blibe; in wärendcn Tröf¬
fen svsncireten Ihre Durchl. der Marg-
Graf Ludwig von Baaden / mit deß Herr»
OberestHäußler Tragonern/und dem halb-
Württenbergis . RegimentzuFuß / und ck-
lich- andere Trouppen biß an die Pallisa-
den der Stadt/und veranlassetcn gleich mu
Jhro Excel!. Herrn Generalen Grafen vo»
Stahrembcrg / ingesamt die äpp rocke»
deß Feindes anzufallen/ welche biß anhcro
von dem Feinde noch besätzter blibe» / und
darauß biß auf den letzen Augen -Blicke so
starckeksrgir : und Lannonirctwurde / als
wan ihreärmee annoch in ruhigemStand:
oder grossem Vor - theile stund«; sie erwar-
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teten aber nicht deß Angriffes; sonderen/
nach dem Unsere mit demTag:undNacht-
scheydrn/ nach gegäbener Losung/innrund
ausser der Stadt/ abgeredeter-massen/ dm
An:undAuß-Fallein dieXpproclienvor-
nammen? fanden sie daselbst keinen Mann
Nier; sonderen occupireten mit Eroberung
aller Stück: und Munition, welche sie in
denen äppwcken hüten/ Alles ohneeim--
genWider-Stande; indessen kämmen auch
die Pollacken/wclche dm Feinde nicht weich
ger, alsdieTcütsche/ weichm Macheten/
Mg in deß Feindes/Lager/ eroberten Al¬
les/ und macheten über die Massen reiche
Brüte;die gantz-luccumendêrmeewar
>n folgender Ordnung ringekheilet/aufdem
»ncken Flügel stunde die Kays.>rmeeun¬
ter dem Lommsnclo IhreDurchl.dcßHrr-
tzogens von Lothringen/ das corpo der
LstlÄliien bestünde von denen gesamten
Wchs-Wlckcry/welchen vor-stunden bey-
de Chur-Fürstliche Durchs auß Bayrr und
Sachsen/ samt Hto Fürst!.Genaden/Fük-
sien von Waldegg/Visen die Fränckische/je-
>>em dero/selbst-eigene/Trouppen; den rech-
Een Flügelabet hateN Ihre Maj. König in
Pohlen Mit her»eigenen Völckcrn; und es

M 2 wa-
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waren von der Käys. crsvsllene, und denen
Tragonern die Lsirgllia sowol geordnet/
und in das Wcrck gesamt / als jemals bey
einer ärme - machte sehn gesähen worden;
-an ! es ->vsnclrete kein Theile vor dem an¬
deren ; sonderen erwartete immerfort der
Forderste/ biß sich die Hindere annahetcn/
oder die- anderer Seite zuruck-geblibene/
Glider gleich stunden; es wäre dabey kein
Fürst ; oder Generals -Person/welcher nicht
seine Trouppen selbst von Haubt nllsl 'elir
derselben ansürctc; der König in Pohlen
wäre selber der Imige / welcher denen Sei-
niqen den Angriff machete; und zäigelen
dergleichen nicht weniger beyde Chur - Für¬
sten/ Bayr : und Sachsen ; Ihro Durchs
Hcrtzog zuLothring ; folgendsJhreDurai-
lcücht Marg -Graf Hermann : und Ludwig
von Baade »/ und Sachsen-Laucnburg/wie
auch Ihre Fürst!. Genaden Printz croix.
welcher blei:-ret/ und dcro Herr Bruder tod
geblibcn/ vor denen Kays. Ihre Fürst!. Ge¬
naden von Waldegg/ncbectlich zo.Rcichs-
Fürsten vor denen Fräirckischcnauch all-an¬
dere Generalen vor dcro Mamischafft ein«
dem anderen mit gleichemSchrit.In
ms ! jeder thäte dasIenige/was von brav!
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und vernünfftigc» cgpirainen zuerwartm/
und was Stand : und Mannhasste Sol¬
daten vollziehen solten; dan ! in deme die
Generalen vor dero Trouppm dm Angriff
thäten/ svsncirete dero Löbl. kxemplum,
die gemeine Mannschafft so starck anzutrei¬
ben/ daß dise widemm durch selbe aufge¬
halten müstcn werden/ niemand gedachte zu
weich: alle zu überwunden/ niemands wur¬
de berläitet ; oder abgehaltm von der bevor¬
stehenden Beüte ; sonderen alles begriffen:
und vertieftet/ den Feinde anzugrciff: und
Zu erlägen; also zwar!daßalleine verlanget
wurde/ daß der Feinde den jenigen Wider-
Stande gethan häte / den selber/ allen Um-
ständ: und Ansahen nach/ häte thun kön-
uen/um/ dardurch den Sige desto glorwür-
digcrmnd durch deß Feindes gantzliche Ni-
derlag eine vollständige Victor, zu erwor¬
ben; welche beförderestG O TT / der die
Generalen/ und samentlichc Mannschafft
so glücklich angcsuret: und gcstärcket hate /

zu schreiben ist ; wann man so wol den
svsnrsAiemcn 8irum , welchen der Feinde
gehabct hate / den Succurg auffzuhalten/
cnvögcn: als auch sich erinneren will der/so
abscheulichen/Flucht/ welche der Feinde von

M z Stund
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Stund an genvmmen/als er selbstendieUm
singe zum erstenmal an hem Kalen-Berg«
ser-hitzig angriffmhate ; wmd also hiß»

deß Feindes änderet / in

welchem solcher Wer - Klus?an allem geM
den Worden/ haß man auch in paren Gck
(ohneder köstlich-reichenN-Z-Agc deß Tum
rischen Käysers Hanbt - Fane / MO
Schweiff/ und hetz Vezirs Leib-Pferde,

Kocher/̂unh Gezelt) etlich Millionen
Aiumlion,̂ Wr/unh Stü ^ / Heren di>"
Mh Wider groß : und kleine überros.übm
kommen worden seynh. MthiserersteM
hen Zeitung wurde noch selben Abend A«
^ e^
lest, abgeschicket, "
- Den ez.stuhe kämmen Ihre Mastst,ds
König in Polen / beydc Chur- FinstM
Durchs auß Bayr r und Sachsen; W
Durchs Hertzog zu Lothringen/ nutzB
Generals-Personen iydie ^ ppröck : vB
Graben der Pestung / um deroselbenU

^iU0ie vernürrfftig: und v^ reule
clW.re, und Gegen-Weyr Ahr- Excel!, dchE!
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Hn.Gemralm Grafen von Stahremberg;
sonderen auch dergantze OusrnitonStand,
hafftigftit: und Wol -thun höchst rümeten;
vobey ich ( her sich aller anwesenden Offi-
liren comporremenr , vsleur , und Eyss
ser, wie auch der gemeinen Knechten Mut /
UdStandhafftigkeit / auch der gesamten
Burqerscham eyffrigest- angewändeten
Neise/ hierweitläuffigerzu beschreiben/nicht
borgenommen habe) alleine das gedancken-
will/ daß sich alle/biß ausden letzten Bluts-
Tropffen zu wehren/ und bcy der Stadt zu
sterben/ reioi viret: und alles das jenigeun- .
brrweigerllch prseairet haben / was allen
k°news : und mannhafften Soldat rund
Burgers-Leutenanstch: und gezimmet/da-
dm ch sie den jcnig-groffenRuhm erworben/
lvelchen ihnen billich die gantze Welt auß-
Ipröchen: und ewig in Historien bleiben
^ird. Nachdem Ihre Maj . der König in
Polen alles gesähen/ begaben sich dieselbe/
»eben wenigem Gefolge/ mit Jhro Excel!.
Hn, Generalen Grafen von Stahremberg
u>die Stadt / um dasclbsten GOTT dem
« »- Mächtigen für die erhaltene viLtori
oey denen k?. /Vugultinern in der Lorcta
Kapellen Danck zu sagen; all,andere anwe-

M 4 sende
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sende Chur : und Fürstl. Generalen/ und
Ofticieraberkereten / nach besähenen
procken . und Zustande der Vestungi«
das Laaer / wie auch Ihre Majcst. der Kö¬
nig sechsten/ nachdeme dieselben/ neben der
Krön Unt : und Ober-Feld-Herrn/ und de-
ro etlichen Magnaten bcy Ihr Erccll. dein
Hn . Generalen Graftn von StahrembG
das Mit - Tag - Mal eingenommen; und
die gesamte^ rmes rucketedisen Tage noch
austdeß Feindes Lager / weilen sic/ ivcgen
deß grossen Unflat : und Gestanckes nicht
bleiben kirnten/ und lägeten sich von St-
Marx längs dem Wasser fast bis über
Schwächet am Ende hinabwärts ; inmit-
tcls macheten Ihre Ercell. Hm General
Gras von Stahremberg auch die Anstalt/
daß die klunirion : krovisnrund Stücke/
deren die mereste von unstren Stücken rw-
nirct : und zum weiteren Gebrauch untaug¬
lich befunden worden/in die Stadt mächten
eingcbracht werden; dan all-bereit die ver¬
gangene Nacht : und den Tag über/ hi»:
und herin democcuput -feindlichen Lager/
Lurch Unvorsichtigkeit der beüt- begierigen
Soldaten / bcy Unter-suchungdeß Feinde»
Wägen / vile roov . Leuten Pulver inden>
Rauch aufgegangenscynd. Ne»



^ Beschreibung der Belagerung Wienn. iS;
Dm 14.um Mitt - Tage kämmen Ihre

Käys. Majest. persönlich mit einer kleinen
Hof- Stadt aufdemWasser anhero nach«
Wienn/ alwo de» BetreMW deß Landes/
und; maliger Losung der Stadt -Stücken
»vn allen Chur :und Fürsten/ Gmeral :und
anderen Officiercn der ^ rmee , und der
Stadt ( welche dieselbe samcntlich/ sonder¬
lich Ihre Excell. Herrn Generalen Grafen
von Stahrcmberg mit aller- genädigester
vemonttrmion zudem Hand -Kuß sclmit-
rireten) allcr-unter-thänigest empfangen/
und durch deß Feindes äpprock : und
Gräben/ nach genau« Besichtigung der
feindlichen̂rcsc>ue,zu demStuben -Thor/
unter welchem sich der all- hiMe Stadt-
^sgiürsr befände/und Ihre Mas. nach ci-
«cr gehalten-kurpenOrsrion ( so Hm Da*
uicl Focky/ Burger -Meister-Ambts -Ver-
ivalt« / und d« Stadt Ober - Cammer«
»erbrachte/ aller-unter-thänigest empfan¬
gen) i„ die St . Stephans Dom - Kirche
begleitet; bcyder Seite der Gässc stunde die
SejamtcBurgerschafft in schönsterOrdnuna
un Gewehr; von St . Stephan aber nach
gehaltenem/ e ULU.vl mit«
welchem die Stücke wider z. male gelöset/
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M BesKrMng der Belagerung Wienn.

begaben sich dieselbe in die Alte- Burg / n
der» Wohnung / und haten nach ertheilt-
vilfältiaenAudimtzen an die geheim-hindeo
sasseneHn .vepun tte / und andere Officir:
und Cavallier/die Mahlzeit erst gegenU,
nach Milt-Tage eingenommen; nachmB
denen Koniglich-Polmschen Abgesande»/
Welche Ihr Mys , Mäjcst, zu bene venrittll
«nhcro von dcro König abgcschicket wor-
den/wie auch etlich-anderen ällcr-genädigr-
steAudicntz ertheileten; womit also der Wi¬
tze Tage / bis in die Nacht/ zugebrachi
Wurde.

Dm rz. begaben sich Ihre Kays. MÄ
Me Völcker/so von St .Marr an bis hinter
Ocbersivrss/ auch die Polnischê rmscis,
so bey Mannswerth unter der Schwäch«
gestanden/ zu besahen; forderest abf
Ihre Königs Maiest. auß Polen zu beE
kommen; und als sie auf einer Ebeiie/näG
der Schwächet/ zusamen kämmen/habe"
selbe/ nach lang gehaltener conkeren?M
Pferde mit dem König/ auch Jhro KönA
Mäj . hinwiderumen vile Freud: und Nt
lockung gezäiget; und giengen fvlgE
widerumen zuruck in die Stadt ; Ihre M'



ge mit ihm völlig-unterhabenden^rmes
Marts. Was nun Hierüber auch folgende
Läge/welche Ihre Käyserl.Mäjest,allhiev
tcrbllben/ dieärmee, und der Stadt in¬
wendige»>E>-ns zu besichtigen/ auch die
iweiterek-Mrspriss, und Operationdev
ärmeezuNsrsrminirmvorbeygieng? ist
ticktmein Absährn; oderWillen dises Hrs
iesspecibcezu gedenckcn; sonderen will
hise meine Beschreibung alleine zu eines
günstigen Lesers selbst eigenen Begnügen/
md Nachricht/zusam-getragen:und hie-
Mt geschlossen häben.im Namen deß Aller-
öochstcns/ welcher'nicht alleine den inwe-
jenden conimencisntenHerrn Generalen/
Grafen vonGtahrewbergMd dero gesam«
ken Ousrnisonstarchen Muth: und Witz
tcrlyhen/hie bcschahenevekenüonso hapf-
ser Zuvcrrichtcn; sonderen auch dieiuccu'
nrendêrmee, her gantzcn Christenheit
Wn besten/ Ihro Käyserlichen Majestät/
Md Heren Erb- Ländern zu besonderem
Trost/ so Glück- ssclig gesühret/ und
wsgen gcmächet/ deme alleine die Glory
su zumässen: und ewig-häuffiger Bauchzu
lagen ist/biß an der Breit Ende,

Metz»
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